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Das neueste vom Tage.
Bom Kaisermanöver 1910.

Danzig , 28. ,Okt . Das Kaisermanöver im
Jahre 1910 findet .wie amtlich bekannt gegeben
wird , zwischen dem 1. und 17. Armeekorps statt
Für die Kaiser -Parade des 17. Korps ist als
Termin der 24. ŝuti und als Ott der große
Exerzierplatz bei Danzig in Aussicht genommen.

Die Luftschiffmanöver bei Köln.
Köln, 28. Okt . Hauptmann George vom Lust-

schifferbatalllon , der mit der Führung des „Z.
II " während der Luftschiffmanöver betraut war,
zog sich durch einen Sturz vom Pferde eine
schwere Quetschung zu und muß das Bett bu¬
ten. 'Angesichts des schlechten Wetters ist der
Beginn der Manöver von neuem verschobenworden.

Ein Heim für uneheliche Kinder
Braunschweig , 28 . Okt . Der verstorbene

Rentner Struck vermachte der Stadt für wohl¬
tätige Zwecke 600 000 Jl.  U . a . soll ein Heim
iür uneheliche Kinder  errichtet werden.

Schneefall.
Quedlinburg,  28 . Okt . In vielen Or-

" " f° in Stiege , in Günthersberge
und .yasselfelde herrscht feit heute früh ununter¬
brochener starker  S chn e e f a l l ; vielfach ist
bie Ernte noch nicht ganz geborgen,

Schiffskollision

Nottenbauten in der lidria.

Hamburg 28. Okt. Infolge eines bei der
Landungsbrucke von St . Pauli erfolgten Zu-
fammenstoßes mit dem Schleppdampfer „Wiiids-
maet fort  k heute die Barkasse „Ernst Richter ".
Won der «Bejahung . die aus vier Mann bestand,
smd zwei ertrunken . '

Neues zur Steinhcil -Affärc.
28. Okt. Ein Sträfling namens

Michel, welcher tnt September zu lebenslängli-
cher Zwangsarbeit verurteilt worden ist, hat ei¬
nen Brief an den Borsitzenden des Schwurgerichts
»er Seme sowie an de» Verteidiger der Frau
«teinheil gerichtet, worin er behauptet , die „rote
1,'“,“ *« / *” !!*"/ b'e an der Ermordung des

? • ®lc,nl ’e‘l und der Mutter der Frau
s- teinhe,l beteiligt war . Die Frau heißt
Mondltng und soll seine frühere Geliebte gewesen
!?« “ ”b bcm Maler Steinheil seinerzeit Mo¬
dell gestände,, haben.

Eine Eisenbahnbrückc cingestürzt.
.28-  Okt . Infolge furchtbarer Regem
xU 9 stürzte in vergangener Nacht die Eisen,
S £rUm Eer den Rothcr auf der South

s» ™ zwischen Etchingham und Ticehurst
binv.-"' Augenblick ein . als ein Güterzu « über sie

Zug stürzte in den Fluß . Da-
Lokomotivführer getötet . Der

riehr auf der Strecke ist unterbrochen.
Spanischer Feldzug in Marokko.

et trj.-jL“ b,r *b ' 28 . Okt. Der Finanzminister
b. .js-" e, daß der Goldschatz sich auf 8» Millionen
die Unb, ber  Ueberschuß der Einnahmen und
sten̂ L ausreichen werden , um die Ko-
' " °es Feldzuges zu decken.

Eine griechisch-türkische Armceallianz.
. Die „Times " meldet aus

Aer Kriegsminister machte in der Kam-
vllian, 1utionellen  Vorschlag , eine Armec-
reguno Gurker cinzugehcn . Diese An-
ganaen ü° n b " Mehrheit schweigend übcr-
Ralli« V Oppositionsführer Thcotokis und
■herL fberh 'eken 'die Kammer . Die Mehrzahl
des Rinsster " Slcichsalls über den Plan

Q Fm Kampf mit den Elementen.
stgr^ b ° » ' 28 . Okt . Aus Newport wird tc-
surchst, ' ,, Lm Bchringsmcer raste gestern der
wütet O - » türm , der dort seit 70 Jahren ge-
^erl „ n ^ Schiffe sind gestrandet . Der

Ust an Menschenleben  ist groß.

|L . Marquis Jto.
z-n Okt . Die bisherigen Ermittcluu-
rs iuitErmordung  Jtos ergaben , daß man
die i,„ <* ?m Akte jener Verschwörer zu tun hat,
Aiqtjs» d.  IS . dort den japanischen diplo-
Toijg . .Agenten Stewens ermorden ließ . In
die . man hinreichendes Material , um

Verschwörung blos zu legen,
^Wm, . *ebr  iraglich , ob man den Moment für
ii% ^kachtet, von den Dokumenten und den
l>iQc6c'r,1• ,ft ?w mündlichen Aussagen Gebrauch zu

' ' laiche Seite 5.)

Won » die Trmksprüchc von Racconigi den Jn-
<is8r>l1 der Gedanken und Bestrebungen aller
Großmächte Europas richtig zum Ausdruck brach-
tcn , gingen wir einer Zeit seliger Ruhe entgegen.
Au , den Hinweis des Königs Victor Emanuel,
daß die Regierungen Rußlands und Italiens

Tätigkeit zur Erhaltung des Friedens
eutsaltet hatten , vcrjlchert der Zar , daß die bci-
oen Lander auch ferner an dem Werke des allge¬
meinen Friedens Mitwirken würden , Iswolski
fugte dieser frohen Botschaft in einer Unterre¬
dung mit Vertretern der Presse noch hinzu , die
Monarchenbegegnung in Racconigi hätte sich doch
^mUch . klur um eine „neue Bürgschaft für den
Weltfrieden gehandelt . Eine gewünschte Auf¬
klärung über die Beweggründe , weshalb bei der
Zarenreiie in so auffallender Weise östcrreichi-
fches Gebiet vermieden sei. gab Jsivolski nicht,
vetonte aber hingegen die ioachsende Annähe¬
rung lliußlands und Italiens , die so viele g e-
m e i n s a m e I n t e r e s s e n und Ziele  ha-
ven . Worin diese bestehen , weiß man seit der
inngjteii Balkankrisis.

Das Gewebe von Höflichkeitsreden bei Mo-
narchenbcgcgnungcn hat leider losnig Bedeu¬
tung für die Handlungen der Diplomaten und
der Kriegsminister . Die vorliegenden Nachrich¬
ten über die Flottenrüstungen Ita-

laffctt eigentlich nicht darauf schließen,
als ob Tittoni dem gepriesenen Frieden völlig
trauc .^ Abgeordnete und Presse Italiens spre-
chen offen aus , daß nicht nur Entscheidungen aus
der -llordsce , sondern auch im Mittclmeere bevor-
ftehen . In dieser Uebcrzeugung hat der italic-
nifche Marinem in ister dem Parlamente eine For-
derung von 444 Millionen Lire zur Vergrößerung
der 'd' iotte vorgelcgt . In erster Linie sind vier
neue Dreadnoughts von je 19 000 bis 20 000
^onnen Verdräng und einer Bewaffnung von se
zwölf 30,5 Zentimeter -Geschützen in Aussicht ge¬
nommen . Einer davon befindet sich bereits im
Bau , ein zweiter wird alsbald auf Stapel gelegt
Zch °n im Jahre 1907 ging Italien zum Bau von
Riefeufchlssen mit 18 000 Tonnen Raum über.
Am 1. Januar 1909 standen neun fertige Li¬
men,chiffe mit III 000 Tonnen Oiaum und sechs
Panzerkreuzer mit 39 000 Tonnen Raum in den
Kricgshäfen bereit.
. . Die wesentliche Vergrößerung der Flotte
Italiens bildet einen eigenartigen Gegensatz zu
den Frledenskuuldgebungen . Doch cs heißt : Wer
den Frieden will , rüste den Kriea , Man muß
m .fachlicher Würdigung der Verhältnisse zugebeu,
daß die langgestreckte Küste Italiens , die von z<wei
Meeren begrenzt ist . eines starken Flottenschutzes
bedarf . Im Kriege von 1866, als sich Italien
mit Preußen verbündete , wurde die italienische
flotte unter Persano in der Seeschlacht bei Lissa
durch Oesterreichs Flotte unter dem kühnen Te-
kl.ethofs^ entscheidend geschlagen . Seit dieser Zeit
ist Italien bestrebt , sein Zurückbleiben in Marine-
dingen wieder einzuholen , und da Oesterreiai
ruhte ' ist es den Italienern gelungen , eine be¬
trächtliche Ucberlegenheit über den Nachbarstaat
zu erzielen.

Daß der Gegner , gegen den man sich rüstet,
das „veöbnndete " Oesterreich -Ungarn ist, hört
w 'on in allen italienischen Volksversammlungen.
I " . Wien weiß man dieses sehr genau , und da
Oesterreich aus seiner jahrzehntelangen Agonie
erwacht ist, rührt man sich mächtig , Tegethoffs
Ruhm zu erhalten . 'Der österreichische ätourre-
Admiral Schikari führte kürzlich auS , die öster-
reichische Flotte müsse das Versäumte so rasch als
möglich nachholeu . In 'ihrem heutigen Zustande
sei die Flotte -'direkt als „Kano .nenfutter " zu be
zeichnen ; im Ernstfälle müsse ihr Untergang vor¬
hergesagt werden . Die österreichische Regierung
hat sich demgemäß zu entschiedenen Schritten ent-
fchlosten , um die technisch vorzüglich geleitete,
aber nach Zähl und Größe 'der Schiffe zu schwache
Flotte so zu verstärken , daß sie gegebenenfalls
den Kamps in der Adria , beziehungsweise im
Mittelmeer wagen kann . Den im Bau vefind-
lichen drei Schiffen der Radetzky-Masse von je
14 600 Tonnen soll bis zum Jahre 1915 eine Di¬
vision von Dreadnoughts mit einem Verdräng
von rund 19 600 Tonnen hinzugxfügt werden . Die
Bewaffnung iviöd eine sehr starke sein . Die
Kriegsverwaltung findet bei den Delegationen
wenig Widerstand gegen i'hve Pläne-

.Man hat im österreichischen Volk begriffen,
da, ; es sich bezügilich der Flotte um eine weltpoli-
ti,che Frage erster Ordnung handelt . Wenn es
Oesterreich bald gelingt , im Wettstreit der See¬
rustungen Italien zu erreichen , öder zu über-
bieteii , so wird man sich in Rom der besseren
Eiiificht unterotönen , welche 'schweren Gefahren
eine andere Richtung s'einer Politik , als die bis¬
her geübte , über das Land bringen muß . König
und Zar taten in anbetracht der Lage ihrer Län-
der wohl daran , daß sie in Racconigi « äbelklirren
"nd Stachelreden vermieden.

Rundschau.
Die Reichs ;uwachssteuer.

Zum Zwecke der Einführung einer Reichs-
lvertzuwachssteuer hat das ReichsschatzamP wie
schon kurz mitgeteilt wurde , unlängst eingehende
Erhebungen angeovdnet , deren Ergöünisse bis zmn
31 . ÄStzember ds . Js . eingereicht sein sollen . Be¬
kanntlich ist in der «letzten Reichsfinanzreform
bestimmt , daß dem Reichstag bis zum 1. April
1911 ein Gesetz über die Besteuerung des un¬
verdienten Wertzuwachses von Grundstücken vor-
zulcgen ist , woraus der Reichskasse mindestens 20
Millionen Mark zufließcn , während den Gemein¬
den , bei denen eine solche «Steuer von gemeinlde-
wegen schon a >n 1. April ds . Js . bestand , Der
Durchschnittsertrag auf mindestens weitere fünf
Jahre » ach Inkrafttreten der Rcichsabgabe be¬
lassen werden soll. Frühere Evhcbungen hüben
nur unzureichendes Material geliefert . Die jetzt
angeorduetcn Feststellungen sollen sich deshalb
nicht blos; auf die schon geltenden kommunalen
Steuerordn 'ungen dieser Art erstrecken, sondern
vor allem die Verhältnisse in kleineren Drien
und vor allem die des platten Landes zu erfassen
suchen, loo der Wertzuwachs «bisher noch nicht ve-
steuert wurde.

Demgemäß werden bei den jetzigen Ermit¬
telungen sowohl die Durchschnittsbeträge der be¬
reits vorhandenen Steuerordnungen , wie auch die
Wertsteigerungeu von Grundstücken jeder Art

und Lage herangezogen . Aus letzterem Gebiet
wird man sich natürlich mit Stichproben begnü¬
gen müssen , wobei jedoch durch Berücksichtigung
von Grundstücken jeüe «r Art und Lage der Ver¬
schiedenheit von Stadt un'd Land , sowie der son¬
stigen Einteilung nach den natürlichen und wirt¬
schaftlichen Ilnterschioden Rechnung getragen wer¬
den soll.

Möglichst sollen solche Fälle zugrunde gelegt
wenden , joo es sich um freihändige Verkäufe unter
gewöhnlichen Verhältnissen handelt , bei denen die
Wertsteigerung wicht etwa überwiegend durch
außergewöhnliche Alaßnahmen der Besitzer erzielt
wurde . Zeitlich werden die Ermittelungen im
Interesse einer möglichst objektiven Feststellung
auch auf solche Besitzübergänge zurnckgreifen , die
vor der Einführung einer kommunalen Wert¬
zuwachssteuer liegen.

Das neue Strafgesetzbuch.
^er Voreutwurf des neuen Strafgesetzbuches

muß natürlich zunächst der Prüfung durch die
maßgebcudeg parlamentarischen «und Regierungs-
instanzen , soivie der juristischen Welt unterzogen
werden , che seine Bestimmungen für das
Deutsche Reich wirksam werden können . Ohne
dieser Prüfung vorzugreifen , sind doch einzelne
der dort vorgcschlagcnen Neuerungen vom so¬
zialen , kulturellen und humanen Standpunkt aus
so iuteressaut und modern , daß schon jetzt ein
Hinweis auf sie am Platz erscheint.

So wird die Geldstrafe  reformiert durch
Zulassung von Zahlungsfristen , Ratenzahlungen
und Abverdienen durch freie Arbeit . Der Ver-
!v e i s wird auch für Erwachsene eingeführt und
die starre und schroffe Sprache der Strafpara¬
graphen ergänzt durch Einführung der sichernden
und verhütenden Maßnahmen des Arbeitshau¬
ses, des Wirtshausverbots «und der Unter¬
bringung in Trinkerheilanstalten , sowie der Ver-
ivahrung gemeingefährlicher Geisteskranker . Eine
weitere humane »und mildernde Maßnahme ist
die Einführung der richterlichen bedingten Ver¬
urteilung und der richterlichen Rehabilitation in
der doppelten Form der Wiedereinsetzung in die
bürgerlichen Ehrenrechte und der Löschung von
Vorstrafen im Strafregister.

Das viclbeklagte Institut der Polizeiauf¬
sicht  wird aufgegeben , nur kann das Gericht
aus Aufenthaltsbeschränkung erkennen . Die
Strafunmündigkeit wird auf das vollendete vier¬
zehnte Lebensjahr heraufgerückt und für vermin¬
dert Zurechnungsfähige eine besondere strafrecht¬
liche Behandlung âiigeordnet . Dem Richter wird
ein unbedingtes Strafmilderungsrecht zugestan-
dcn ; er darf in vielen Fällen von Strafe über¬
haupt absehen . Dadurch können Verurteilungen
vermieden werden , die in Anbetracht der sozialen
Verhältnisse oft grausam erschienen.

Die erlittene Untersuchungshaft soll unver¬
kürzt angerechnet werden . Kurzum : ein erfreu¬
liches Eingehen auf die sozialen Forderungen
der Zeit und Verständuis für die modernen
Aufgaben der Strafrechtspflege spricht allent¬
halben aus dem Entwurf . Wird er demnächst im
Deutschen Reiche zum Gesetz, so kann man ge¬
trost für dieses Gebiet das stolze Wort als zu¬
treffend gelten lassen : Deutschland in der Weltvoran!

Ter neuePolizeipräsideut von Gcrli rr.
Auf «den Posten 'des Polizeipräsidenten von

Berlin » der auch in politischer Beziehung wichtig
un'd einflußreich ist, ist der Oberregierungsrat

>bei der Regierung ' zu Potsdam Traugott
v. ^ agow, «berufen worden.

Er ist Märker von Gtzburt , 45 Jahre äkt, und
hat seine ganze Laufbahn als Regierungs -Assessor
und .̂ andrat in der Ma -rk zurückgelegt und war
zuletzt erster Präsidialrat und Stellvertreter des
Oberprasidenten in Potsdam . Auf dem letzten
brvrideüburgischen Stäbtetag hielt er eine viel,

l bemerkte Rede , in der er für die Erhaltung des
Waldgürtels um Berlin eintrat . Er erklärte da-

em großer Freund der märkischen
Wälder , ei und glaube , daß durch den branden-
l'urgijchen Provmzialverlhand das Projekt der Er¬
haltung des Waldgürtels um Berlin durchgeführt
werden könnte . Bei dem Festessen im neuen Rat-
Hause zu Rixdorf , das zu Ehven des Branden¬
burg, 'scheu Städtetages stattfand , hat er auch

seine Stellung zur Selbstverwaltung klar bezeich¬
net . Er bekannte sich als oin warmer Anhänger
der Selbstvenwaltung der Kommunen und be¬
tonte , daß er die Entwicklung der Städte mit
großem Interesse verfolge . Man darf also der
bestimmten Erwartung sich hingsben , daß das
Verhältnis zwischen ihm und der -Stadt Berlin
sich ebenso freundlich und herzlich gestalten werde
lv,e unter seinem Vorgänger v. tztnbenrauch.

Die Münchener Bombenwerfer.
Ein Narr macht inehrere . Die traurige Wahr¬

heit trifft gegenwärtig , in der Zeit «der Explo¬
sionen ' und „Donaritfunde " wieder einmal ' zu.
Der Attentäter Kellner sitzt hinter Schloß und
Riegel . Ihm ist aber , wie die „Münch . Ztg ."
mel «det , ein „Rächer " erstanden . Denn am Diens¬
tag abend , wenige Minuten nach 6 Uhr , erfolgten
in dem jedermann zugänglichen Raume eines
Parterre -Abortes des Justizpalastes zwei schwache
Detonationen . Bei der Nachschau fand sich « us
einem an «der Wand hinter dem Mortsitze ange¬
brachten Brette eine offene Blechbüchse, die der
Täter wahrscheinlich als „Bombe " Hergerichte!
hakte , die als solche aber nicht wirken konnte
Materialschaden entstand nicht.

Was in Racconigi hcrauskam.
„Petit Parisien " meldet aus Rom : Italien

und Rußland sollen in Racconigi ein Mkommen
getroffen haben ähnlich dem zwischen Rußland
und Oesterreich in Mürzsteg vereinbarten . Beide
Mächte verpflichten sich, die Autonomie Serbiens
und Montenegros zu vertreten und jede Ein¬
mischung zum Nachteil dieser beiden Staaten
mit aller Energie zu bekämpfen , mit anderen
Worten , den siatus gao aufrecht zu erhalten.
Italien soll auch bezüglich Kretas ein volles

.Einvernehmen mit Rußland , Frankreich un»
England erzielt haben.

Der nach Paris zurückgekehrte Minister Pi-
chon sprach sich zu einem «Mitarbeiter des
„Temps " in folgenden Worten über seine Be¬
gegnung mit dem Zaren und dem Minister Js-
wolski aus:

Meine «Eindrücke sind in jeder Hinsicht aus¬
gezeichnet . Der Zar zeigte sich von seinem
Aufenthalt in Italien entzückt und JswolsTl
hat mir seine volle Befriedigung über seine
Unterredung mit Tittoni geäußert . Sie können
sicher sein , daß die Begegnung der beiden Sou¬
veräne und der beiden Minister , in der sich das
Einvernehmen Rußlands und Italiens zur
Erhaltung des status guo im Orient kundge¬
geben hat , eine weitere Bürgschaft für den
Frieden Europas bildet . Was uns anbelangt,
welche wir dieser , dem Herzen aller Völker
teuren Politik dienen , so können wir den Er¬
gebnissen der Zarenreise nur Beifall spenden.
Diese Ergebnisse entsprechen unseren Wünschen
und unseren Bemühungen zur Herstellung
eines Einvernehmens zwischen den Regierun¬
gen , deren Ziel es ist, diesen Staaken das
Gleichgewicht der Kräfte zu sichern und die
Ursache von Zwistigkeiten zu beseitigen , welche
aus cutgcgengesetztcn ehrgeizigen Bestrebun¬
gen entstehen könnten . Und da alle Großmächte
ihre Friedensliebe und zugleich ihren Entschluß
bökundet haben , im Orient keinerlei Befrie¬
digung territorialer Gelüste zu suchen, so kan»
keine derselben über die Vorgänge in Raceo-
nigi verstimmt sein , da hie Vertreter Rußlands
und Italiens sich nur von jenen «Gesinnungen
leiten ließen , welche ich bei einer anderen Ge¬
legenheit als den „europäischen Patriotismus"
bezeichnet habe,
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lieber zwei bemerkenswerte Debüts auf der
Bühne des Welttheaters kommen Nachrichten
vom BaKan her. Seit einigen Monaten ist
Alexander Karageorgiewitsch Kronprinz von Ser¬
bien, sonst hat man von ihm nur gehört, daß er
hier oder dort dies oder jenes lernen sollte, um
den ihm durch die Entsagung des älteren Bruders
plötzlich zugefallenen Beruf erfüllen zu können.
Wie es scheint, hat sein Talent sich in der Stille
' chnell gebildet, denn es konnte ihm jetzt bereits
ine hervorstechende Rolle in dem neuen balka-
lischen Stück „serbische Triple -Allianz" anver-
raut werden.

Er wurde nach dem Westen seines Vaterlan¬
des entsandt , um dort den König Ferdinand von
Bulgarien im Namen Peters I . und des Serben-
oolkes zu begrüßen. Der Koburger ist ja nun kein
Novize mehr. im Gegenteil , er genießt schon
lange Len Ruf eines bedeutenden und äußerst er¬
folgreichen Künstlers , aber sein Gastspiel in
Serbien hat doch in gewissem Grade den Reiz der
Neuheit . Sein eigentliches Fach ist die Re¬
gierung . in ihr hat es, von der eigenen Mut¬
ter geradezu ideal vorbereitet , vom Prinzen zum
Fürsten und vom Fürsten zum König gebracht.
Mer er war , obwohl er ganz in seinem Beruf
aufzugehen schien, nie einseitig . So benutzte er
eine Zeitlang seine Mußestunden, um sich als
Lokomotivführer zu üben.

Neuerdings aber hat er sich, wie die Welt
jetzt staunend erfährt , der Botanik zugewandt,
denn nur zwecks botanischer Studien auf dem
Berg Kapaonik hat er, so wird bulgaro-offiziös
versichert, die Reise nach Serbien angetreten . Er
wird dadurch seinen Namen, der in der Geschichte
der Staaten bereits seinen Platz hat, auch in die
Tafeln der Geschichte der Wissenschaft eingraben,
auf ihn wird man in Zukunft eine neue Eintei¬
lung der Pflanzenkunde zurücksübren. Bisher
unterschied man eine reine Botanik oder die Er¬
forschung der Pflanzen und angewandte oder die
Lehre von der Nutzbarkeit der Pflanzen für den
Menschen, Ferdinand von Bulgarien stellt da¬
neben noch die politische Botanik, d. i. die Lehre,
wie man die Wissenschaft für die Politik nutzbar
macht. Wenn es ihm gelingt , den Kronprinzen
Alexander auch dafür zu interessieren, so würde
diese Interessengemeinschaft natürlich die ge¬
plante Schaffung des bulgarisch-seröisch-monte-
negrinischen Dreibundes wesentlich erleichtern.

Der Exsultan.
Abdul Hamid hat den Grotzvesir neuerdings

ersucht, ihm einen anderen Wohnort anzuweisen,
weil er das Klima in Saloniki nicht vertragen
könne, und zwar in Konstantinopel. Auch solle
man für die Erziehung seiner Söhne sorgen, da¬
mit diese nicht in Unwissenheit aufwachsen. Wei¬
ter beschwerte sich Abdul Hamid darüber , daß
man ihm nur einen Teil seiner Zivilliste aus¬
zahle.

Das Ende der Triole.
Der gerichtliche Schlußakt der „Triole "-Asfäre

ist gekommen. Nachdem die drei jungen Damen,
die sich durch die „Triole "-Briefe des Reichstags¬
abgeordneten Schack beleidigt gefühlt haben, auf
eindringliches Bitten seiner Freunde den Straf¬
antrag zurückgezogenhaben, hat nunmehr die
Strafkammer des Landgerichts in Hamburg
das Verfahren gegen 'Schack wegen Beleidigung
eingestellt.

Aus Herzog Ädolft Leben.
IV . ,

Herzog Adolfs Verdienste um die Residenzstadt
Wiesbaden.

Von I-Olbar Uüstnsr.
Es ist eine durchaus irrige Ansicht, die leider

weite Verbreitung gefunden hat, daß nämlich
Wiesbadens Aufschwung in jeder Beziehung erst
nach 1866 datiere und durch diese Ereignisse in¬
direkt veranlaßt worden sei. Wer das behauptet,
kennt die Stadtgeschichte nicht und ist inbezug
aus Herzog Adolfs Wirken für seine Residenz
kraffer Ignorant . Denn die Entwickelung unserer
Kurstadt unter dem neuen Regime konnte nur
deshalb in beschleunigtem Tempo erfolgen , weil

unter nassauischer Regierung die,, gesunden
Grundlagen stabiliert , solide Verhältnisse ge¬
schaffen, und mit weiser Fürsorge verkehrstech-
nische Einrichtungen getroffen worden waren, so
daß die Prosperität naturgemäß von Jahr zu
Jahr deutlicher in Erscheinung treten mußte;
andererseits blieb die erstaunliche Fülle von
neuen Erfindungen auf allen Gebieten des
inenschlichenGeisteslebens, die Verbesserung der
vorhandenen Verkehrswege und , Mittel , der se¬
gensreiche Einfluß naturwissenschaftlicher For¬
schung auf Industrie , Landwirtschaft und ver¬
wandte Zweige nicht ohne tiefgreifende Wirkung
auf die wirtschaftspolitische Gestaltung im Deut¬
schen Reiche während des letzten Viertels im
19. Jahrhundert , und daß auch Wiesbaden daran
teil nehmen konnte, verdankt es eben den allge¬
meinen Zeitverhältnissen . Der Amerikanismus
in unseren städtischen Entwickelungsphasen ist
Gottlob noch jüngeren Datums, , mit solchem ent¬
schieden ungesunden Maßstabe jedoch darf Wies¬
badens Fortschritt unter Herzog Adolf nicht ge¬
messen werden.

In 27 Jahren hat Herzog Adolfs nie rastende
Fürsorge , seine Liebe zu unserer Vaterstadt , sein
reges Interesse für die Entwickelung der, Resi¬
denz und sein hochherziger Sinn für Kunst und
Wissenschaftunendlich viel des Schönen wie auch
des Nützlichen ausgeschenkt, er hat gleich König
Ludwig von Bayern die Stadt mit prachtvollen
Bauten geschmückt, die eine unverglängliche
Zierde bilden, neue Siraßenzüge und Äauquar-
tiere entstehen lassen, Verkehrswege angelegt und
das Kurwesen bedeutend gehoben. Aber das alles
vollzog sich stetig und ohne einem wüsten Speku-
lantentum Tür und Tor zu öffnen. Derartige
finanzielle Manipulationen , wie sie oft einen er¬
schreckenden̂Abschluß finden und umsichgreifende
wirtschaftliche Depression im Gefolge haben —
nicht seltene Erscheinungen moderner Ent¬
wickelung — waren jenen Zeiten allepZngs
fremd. Und gerade deshalb berührt der Gegen¬
satz zu wohltuend. Herzog Adolf übernahm
Wiesbaden als ein Landstädtchen von ca. 11 000
Einwohnern (1866 = 27 000!) mit folgenden
öffentlichen Gebäuden : Kurhaus , Museum und
Theater zierten die Wilhelmstraße , die Kaserne-
ments für Infanterie und Artillerie waren vor¬
handen, das Palais am Markte und das Staats¬
ministerialgebäude im Vau . Das Taunuseisen-
bahn -Anschlußgeleiseharrte seiner Fertigstellung,
die Hauptstraßen des sogenannten historischen
Fünfecks waren zum Teil in wenig gangbarem
Zustand, weil angrenzende Häuser fehlten. Was
Herzog Adolf aus diesem Stadtbilde gemacht
hatte wie er es in jenen Julitagen des Jahres
1866 für immer verließ, das möge im Nachfol¬
genden zu schildern versucht werden. Facta lo-
qnntur!

Den großen Kommunikatlonslinien , welche
von allen Richtungen nach Wiesbaden zulaufen,
widmete der Herzog die größte Aufmerksamkeit.
Sie wurden in vorzüglichem Zustande erhalten,
häufig inspiziert und Vorgefundene Mängel
schleunigst abgestellt. Schon lange fehlte eine
würdige Verbindung der Mebricher Residenz
mit der Landeshauptstadt . 1856 legte er die
prachtvolle Adolfsallee an mit drei getrennten
Wegen für Fährverkehr , Rc ^ er und Fußgänger.
Schöne, breitästige Kaftan - --bäume beschatten
sie, die eigen--, aus Harlem bezogen wurden.
Uebrigens sei bemerkt, daß Herzog Adolf die Mei¬
len von ihm angelegten Chausseen mit schatten¬
spendenden Bäumen bepflanzen ließ. Welche
Wohltat diese Einrichtung dem Wanderer oder
Spaziergänger bietet , ist keiner weiteren Erwäh¬
nung bedürftig . Voll und ganz hatte der Herr¬
scher die große Bedeutung der Eisenbahnen er¬
kannt und strebte danach, Wiesbaden zum Mit¬
telpunkte der Linien in Nassau zu mache». Es
gelang ihm dies auch bis auf Sie projektierte
Nord-Südverbindung ; mitten über diesen groß¬
artigen Plänen entriß ihm das Schicksal die
Krone. Wiesbadens Straßenzüge , vor allem die
Wilhelm-, Rhein und Schwalbacherstraße, er¬
regen heute noch durch ihre boulevardähnlichen
Dimensionen das Erstaunen der Fremden . Ihre
vollständige Durchführung geschah während der
ersten Regierungsjahre Herzog Adolfs, der, wie
man kann sagen, jeden Bau überwachte. Früh¬
morgens, wenn die biederen Bürger noch in
ihren Federn schlummerten, ritt er durch die
Stadt , verfolgt^ den Fortgang der Bautätigkeit

und seinem scharfen Auge entging selten irgend
ein Mangel . . , „ ,

Jeder Untertan hatte , wie bekannt, zu dem
Landesherrn persönlich Zutritt und so manche
grenznachbarliche Streitigkeit oder Beschweroe
erledigte Herzog Adolf durch Inaugenschein¬
nahme der Oertlichkeiten, ließ es sich auch nicht
verdrießen, ellenlange Gesuche selbst durchzulesen
und sich auf Kontroversen einzulassen. Jeder
Fluchtlinienplan mußte ihm vorgelegt werden
und wie freute sich der Herzog, wenn sein liebes
Wiesbaden sich immer schöner entwickelte! Bald
waren Taunus - und Röderstratze ausgebaut und
die Quartiere in dem Wellritztale und oberhalb
des Heidenberges füllten sich bald mit Hau ;ern.
Südlich der Rheinstraße entstand ein vornehmes
Viertel , aber auch Wiesbaden als Garterptadt
machte Anfang der 60er Jahre rapide Fort¬
schritte. Ein Kranz schmucker Villen umzog bald
die Terrains an den Kuranlagen , nach Sonnen¬
berg zu und in der Richtung Mainzerstraße,
allwo ein Teil der nassauischen Hofaristokratie
sich dauernd niederließ . Das stilvolle gräflich
Walderdorfsische Palais (spätere Hauptpostge-
bäude, jetzt abgerissen) dankt jenen glanzvollen
Tagen sein Entstehen.

Bei Ausführung seiner künstlerischen Talen-
tionen standen Herzog Adolf bewährte , geniale
Kräfte zur Seite , deren Talente er klugen
Blickes erkannt und mit der ihm eigenen Gene¬
rosität tatkräftig gefördert hatte. Wir erwähnen
vor allen den hochverdienten Oberbaurat Karl
Boos, Erbauer der imposanten Marktkirche.
Oberbaurat Philipp Hoffmann , der in der
griechischen Kapelle sein Meisterwerk ,chuf,
Oberbaurat Theodor Goetz, dem wir das zier¬
liche Paulinenschlößchen verdanken, Hofbaumei¬
ster Richard Goertz, dessen feinsinnige Jnterieur-
kunst das Palais am Markt verschönte und von
den übrigen Künstlern den frühverblichenen Hos-
bildhauer Professor Emil Hopfgarten , sämtlich
mit Ausnahme des letzteren, der in Berlin ge¬
boren, echte Nassauer. Ihre Phantasie beschäf¬
tigte der Herzog mit großzügigen Aufträgen,
und was sie Herrliches geleistet haben, kam
hauptsächlich der Residenz Wiesbaden zugute.
Ueberschant man von des Nerobergs Höhen aus
das Weichbild der Stadt , so fallen die vielen
schmucken Kirchtürme auf . Fast alle diese Gottes¬
häuser sind dank der Munifizenz Herzog Adolfs
errichtet worden, der nicht nur die Bauplätze ko¬
stenlos zur Verfügung stellte, sondern auch noch
erhebliche Zuschüsse und Stiftungen dazu leistete.
Jedes Wiesbadener Kind sollte eigentlich wissen,
was der Landesherr in dieser Beziehung getan
und von berufener Seite darauf hingewiesen
werden. Die griechische Kapelle an den waldigen
Abhängen des Neroberges bildet die Krone der
herzoglichen Schöpfungen. Wie poetisch war der
Platz für das Mausoleum der in schönster Ju¬
gendblüte dahingeschiedenen Herzogin Elisabeth
von Nassau (geb. Großfürstin von Rußland ) ge¬
wählt ! Und Oberbaurat Hoffmann komponierte
jene wunderbare Symphonie von Marmor und
leuchtendem Golde, welche die Bewunderung
Tausender erregt hat. In byzantisch-russischem
Stil gehalten, vornehm, ohne jede Ueberladnng

, ist die Kapelle gegliedert , fünf vergoldete Kup¬
peln leuchten weit in die Lande und das Innere
birgt neben prachtvollen Kunstwerken der Ma¬
lerei jenes durch eine Rotunde umgebene Mei¬
sterwerk Emil Hopfgartens , die Herzogin Elisa¬
beth „wie in seligem Schlafe" darstellend, nach
Rauchs berühmtem Charlottenburger Vorbild.
Der Bau des Mausoleums begann 1848 und
in der Nacht des 26. Mai 1855 erfolgte die
Ueberführung der sterblichen Reste dorthin.
Seither war der Sarg in der alten Mauritius¬
kirche und, nach deren Einäscherung (1850) in
der katholischen Kirche untergebracht . Unver¬
gessen wird bleiben, was Herzog Adolf für diese
Gemeinde getan hat. Nachdem mannigfache
Kirchenbauversuche in den dreißiger Jahren ge¬
scheitert waren , schenkte er den alten Bauplatz
1842 wieder der Gemeinde zurück und unter¬
stützte durch namhafte Geldspenden den Fortgang
der Sache. Oberbaurat Hoffmann , mit dem
Entwerfen der Pläne betraut , schuf jene drei-
schiffige Hallenkirche in glücklicher Verbindung
des romanischen Stils mit gotisierenden Formen
(1845—1849), welche später die schlanken Türme
erhielt ; die Innenausstattung , reich und würdig,
enthält manches Geschenk des Herzogs, so die
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heil. Adolfstatue gegenüber der Kanzel und 8
Figuren am Hochaltar. Paramente , Fahnen und
Gefäße dankt man ebenfalls seinem milden Smn,
nicht zu vergessen der 3 schönen Glocken aus dem
Kloster Bornhofen. Nächst den Goldkuppeln der
griechischen Kapelle bilden die 5 hochaufstreben-
den Türme der imposanten Marktkirche (der mit¬
telste 94 Meter ) das Wahrzeichen unserer Tau-,
nusstadt . Lange entbehrte die evangelische Ge-
meinde eines würdigen Gotteshauses , nachdem
die Mauritiuskirche ein Raub der Klammen ge¬
worden. Hochherzig ließ Herzog Adolf die Reit¬
bahn im Schlosse zu kirchlichen Zwecken provi¬
sorisch einrichten und 12 Jahre wurde hier Pre¬
digt gehalten. Währenddessen beauftragte der
Landesherr Oberbaurat Boos mit Ausarbeitung
der Pläne für eine Kirche monumentalen Stils,
und welch herrlichen Bau hat jener Künstler ge¬
schaffen! Errichtet 1853—1862 (der Herzog
schenkte das Terrain ) zeigt er, in großen Di¬
mensionen angelegt, edelste gotische Formen und
ist von überwältigender Wirkung. Hauptzierden
des Innern bilden fünf Kolossalstatuen, Christus
und die vier Evangelisten, von Hosbildhauer Emst
Hopsgarten , die Herzog Adolf der Kirche schenkte;
die kostbaren Glasfenster sind ebenfalls von ihm
gestiftet. Von kirchlichen Bauten entstanden fer¬
ner unter seiner Regierung das schmucke eng¬
lische Gotteshaus (1862—1865 von Oberbaurat
Goetz) und die Synagoge , eine der schönsten
Deutschlands (1863 u. f. von Oberbaurat Hoff¬
mann ). Gedenken wir noch kurz der profanen
Bauten jener Periode . Das Palais am Markte
wurde glanzvoll fertiggestellt (1839) und als Wit¬
wensitz für Herzogin Pauline ließ der Landes¬
herr das reizende Schlößchen im florentrnischen
Stile an der Sonnenberger Straße errichten
(1841—1843), das seinerzeit zum Kurhausprovi¬
sorium umgebaut wurde. Eine ganze Anzahl
stattlicher öffentlicher Gebäude, welche Wiesbaden
vornehmen Residenzcharakter verliehen, entstan¬
den, so das wuchtige Ministerial - (heute Regie¬
rungs -) Gebäude (1840 vollendet), die neue Ko¬
lonnade (1838—1839), die Landesbank (1860 bis
1861 Oberbaurat Goerz), das Justizgebäude an
der Friedrichstraße (1862—1863). Ebenso sorgte
Herzog Adolf für zweckentsprechende Schulhäuser,
wie sie Wiesbadens Bevölkerungszunahme drin¬
gend erheischte; die Schule an der Lehrstratze
(1842—1844) und auf dem Michelsberg (1862 bis
1863) seien nur genannt.

Eine Hauptfürsorge wandte Herzog Adolf
jedoch dem Kurwesen zu, wohl erkennend, daß
dieser Faktor der wichtigste in Wiesbadens Ent¬
wicklung sei; und er versäumte nichts, um die
Kureinrichtungen praktisch auszugestalten , jeder
Vorschlag zur Hebung des Fremdenverkehrs fand
bei ihm nachhaltigste Unterstützung. So war cs
denn kein Wunder , daß die Frequenz in unge¬
ahnter Weise stieg und manche wohlhabende Per¬
sonen sich die elegante, ruhige Badestadt (letzteres
Prädikat ist ja heute leider verloren gegangen)
zum 6usn Rptiro erwählten . Die Konzeffio-
nierung des Spiels brachte mit einem inter¬
nationalen Publikum viel Geld unter die Leute.
Gerade letztere Institution ist seitens fremder
Beobachter, die meistens keine Ahnung der hei¬
mischen Verhältnisse haben, zum Gegenstand
scharfer Kritik gemacht worden . Ueber das Spiel
an sich ist hier nicht der Ort zur Diskussion; cs
möge nur hervorgehoben werden , daß dadurch der
Fremdenzuflutz außerordentlich begünstigt wurde
und außerdem, infolge einer Separatklausel des
Vertrages mit den Spielpächtern , diese gehalten
waren , eine bestimmte Summe vom Reinerträge
jährlich zur Verschönerung der Kureinrichtungen
und für Zwecke des allgemeinen Wohles der
Stadt auszuwenden. So entstanden die Anlagen
am Warmen Damm und der Kurpark wurde
wesentlich erweitert ; das Kurhaus , dessen Räum¬
lichkeiten dringend einer durchgreifenden Reno¬
vation bedurften , dankt diese dem feinsinnigen
Oberbaurat Dh. Goetz; neue Säle fügte man
hinzu, schuf im Kurparke die hohe Fontaine und
legte im Blumengarten davor die beiden Kas¬
kaden an, deren phantasievolle Flämmchen-Vor-
richtung bei Beleuchtungen eine Erfindung des
genannten Künstlers ist.

Nicht minder förderte man die Trink - und
Badekur, welch' erstere während dieser Zeit mehr
und mehr in Aufnahme gelangte . Verbesserung
der Badeeinrichtungen nach den neuesten Sy¬
stemen und zugleich würdigere Gestaltung und

vor und hinter den CouliHen.
— Frank Wedekind, -der bisher in seinem ei¬

genartigen Bühnenwerken die Gegenwart kriti¬
sierte, hat vor einiger Zeit einen Einakter in
Versen vollendet, den er als eine „Geisterbeschwö¬
rung" bezeichnet, und der den Titel führt : „Der
Stein der Weisen ". Er spielt im Mittel-
alter. Der Held des Stückes Hat den Stein der
Weisen gefunden und ist mit Hilfe der Zauber¬
wurzel Mandragora in der Lage, zu zaubern.
Sein .-Jugendfreund , ein frommer Mönch, hat
vom heiligen Vater den Auftrag erhalten , gegen
diesen ruchlosen Zauberer , der mit dem Teufel
in Verbindung steht, vorzugehen, und ihn aus
seinem Turmgemach zu vertreiben . Doch gelingt
es dem Dominikanermönch nicht, vielmehr muß
er mit ansehen, daß ein Narr , selbst ein Geschöpf
des Zauberers , diesen um seinen kostbaren Schatz,
eben den Stein der Weisen, betrügt und seinen
Meister mit einer zauberischen Armbrust tötet.

— Sieben Einakter von Ludwig Fulda , und
zwar : „Unter vier Augen" — „Frühling im Win¬
ter " — „Fräulein Witwe " — „Lästige Schönheit"
— „Die Zeche" — „Ein Ehrenhandel " — „Der
Traum des Glücklichen" sind soeben bei der I.
G. Cottaschen Buchhandlung erschienen.

= Georg Engel , der Dichter des „Hann
Klüth" , legt die letzte Hand an eine Komödie
„Der starke (Junker " und wird auch in aller¬
nächster Zeit einen neuen Roman, betitelt „Die
verirrte Magd" dem deutschen Lesepublikum über¬
geben.

— Wenn Tenöre gastieren. Der Darm  stä d-
t er  Heldentenor Spem an  n wurde dieser Tage
telegraphisch nach Augsburg gerufen , um dort
als Siegfried zu gastieren . Etwa eine Stunde
vor Augsburg zog er im Eisenbahnwagen sein
,.« iegfried"-Gewand an . Unterdessen wurde der
Magen geöffnet und ein Offizier mit seiner Gat¬
tin stieg ein. Der peinlichen Situation wurde
schließlich durch einen Bahnbediensteten ein
Ende gemacht, doch durfte der Sänger , nachdem
er sich ausgewiesen hatte , die Fahrt fortsetzen

■—  Wie Schiller gefeiert wird. Die Feier des
120. Geburtstages Schillers im König!. Schau-
spiellhause in Berlin  wird im wesentlichen an
das Programm der festlichen Vorstellung an¬
knüpfen, die am 10. November 1871 stattfanb —
am Tage der Enthüllung des Schiller -Denkmals
von Reinhold Begas . — An die musikalische Ein¬
führung über das Motto : »Vivos voeo. Mortuoa
plango. Fulgara frango " wird das „Lied von
der Glocke" in szenischer Einrichtung sich anschlie¬
ßen ; über nicht in der von Goethe für die Äor-
stellungen vom 10. August 1802 und 10. Mai 1815
vorgenommenen „Dramatisierung " mit einer
Verteilung von Sprechrollen an den Meister , den
Altgesellen, des Meisters Frau und Tochter, son¬
dern als einheitlicher Vortrag . Der Vortrag der
„Glocke" durch Joses Kainz  hallt aus in
Goethes wundervollem Epilog : „Denn Er war
unser ", den Rosa Poppe sprechen wird . Den
zweiten Teil des Festabends bildet „Wallensteins
Lager " in neuer Einstudierung , zu der einige
der ersten und stimmgetvaltigsten Opernkräfte
hinzugezogen werden sollen. — Das M anu¬
tze i n: e r Hofth -catcr  wird den Geburts¬
tag mit einer Schiller -Woche festlich begehen. Ne¬
ben einer Matinee Und Neueinstudierungen der
„I u n g f r a u von Orleans " und von „K a-
bcile und Liebe"  wi -rd am Gebursia -ge selbst
der ganze „W all e n st e i n" in vollständig neuer
Inszenierung und Einstudierung durch den In¬
tendanten Dr . Hagemann in Szene gehen.

— Alexander v. Glcichen-Rustwurm , der Ur¬
enkel Schillers , hat die an ihn ergangene Ein¬
ladung der Akademischen Bühne, die von ihr ver¬
anstaltete Festvorstellung von „Maria Stuart " im
Neuen Schauspielhause in Berlin  am 30. Ok¬
tober durch ckine Gedächtnisrede einzuleiten , an¬
genommen.

— Der neueste Hauptmann . Im Lessing-
Theater in Berlin wird , wie man uns berichtet,
in nächster Zeit eine Berliner Komödie von Ger¬
hard Hauptmann „Ratten"  in Szene gehen.
Der Dichter bezeichnet in seinem neuen Werk mit
,Matten " heruntergekommene Subjekte . Das

Stück ist stark realistisch gehalten und spielt in
einem Milieu , das an dasjenige in Fuhrmann
Henschel erinnert.

— Die Wiener Hofoper hatte letzte Woche
ihr Semsatiönchen. Die Solotänzerinnen und
Koryphäen des Ho-fopernballets streikten, weil
ein Mitglied des Balletskorps ganz gegen alles
Herkommen für eine Partie ausersehen war , die
bislang nur dem Solopersonal zusiel. _Durch
den unerwarteten Streik sollte lediglich die Ein¬
leitung einer Untersuchung über die bestehende
unglaubliche Protektionswirtschaft , die dem Bal¬
letmeister und einer ihm befreundeten Dame
zum Vorwurf gemacht wird , herbeigeführt we^
den. Da die streikenden Damen sehr energisch
ihren Standpunkt vertraten , mutzte sich -die Hos-
theaterbehörde der Sache annehmen,und bereits
Bericht an den Obersthosmeister erstatten . In
Wien ist man allgemein auf den Ausgang dieser
„beimlichen" Angelegenheit sehr gespannt.

— Ter Tugcnbbund des Balletts . Made¬
moiselle C a l v a r d, die Urin a ballerioa der
großen Oper in Paris hat sich an die Spitze
einer Bewegung gestellt, die «die jungfräulichen
Tugenden des Ballettkorps " in das richtige, gün¬
stige Licht stellen und mit dem jahrhunderte¬
langen Vorurteil , das auf diesem Stande lastet,
brechen will. Im Theaterfoyer wurde unter all-
geme-lner Begeisterung ein Bund gegründet , des¬
sen Mitglieder sich zu einem Leben verpflichten
müssen, das auch den strengsten Moral¬
ansprüchen  genügt . Sofort fanden sich 200
Mitglieder — die zumeist die erste  Jugend hin¬
ter sich haben.

— Das Theater für ein Drama . Gewöhnlich
werden Dramen für das Theater -geschrieben;
beim „Ruy Blas " von Viktor Hugo ereignete sich
jedoch das Gegenteil : zur Aufführung dieses
Dramas wurde in P a r i s ein neues Theater ei¬
gens begründet . Als Hugo den vollendeten „Ruy
Blas" dem Direktor Vedel der Com<-die einreich¬
te, geriet der gute Direktor in große 'Verlegen¬
heit: das Stück eines Revolutionärs . . . . er
erinnerte sich des Hernani -Skandals , kurz, er

wußte nicht, was beginnen, denn Viktor Hugos
Stück abzulehnen , wäre ein neuer Skandal ge¬
wesen, Vedel eilte zum Ministerpräsidenten und
trug Guizot den Fall vor ; Guizot war
nicht weniger verlegen, er eilte zum König
Louis Philippe . Der gute iBürgerkönig, der al¬
len Aufregungen abhold war , wurde sehr unru¬
hig : was sollte man wohl tun ? „Man muß ein
der -ComHdie Franqaise gleichwertiges Theater
finden ", sagte Guizot , „und da es keines hM-
muß eines -gegründet werden." Der Würgerkönig
starrte seinen Minister kopfschüttelnd an . Nun
enthüllte Guizot seinen «Plan : der leerstehende
Theatersaal Ventadour sollte zu diesem Zwecke
als besonderes Theater eröffnet werden. Und
so geschah es, man gründete für Viktor Hugo das
Dheatre Italien ; der Journalist Tolh wurde zuw
Direktor ernannt , und -am 8. November 1838 ging
in dem neuen Theater „Ruh Blas " zum erster
Mal in Szene.

lick-Iack.
t= Das Museum des Jahres 1812. AuS Mos¬

kau wird berichtet : Mit Genehmigung des Za^
beginnt jetzt mit Eifer die Verwirklichung de^
langgehegten Planes , der in der Errichtung eine-
Museums zur Erinnerung an das Jahr 1812W
feit . Alle Gegenstände, in denen -EreigmP

oder Persönlichkeiten des Jahres 1812 ankuw
gen, sollen hier vereinigt werden : Porträts , Ol¬
sten, Bildwerke, Karten , Gemälde , Stiche, ruft'
sche und fremdländische Uniformen vom russiM
Feldzug , Waffen und Munitionen , Trophaen-
Ehrcnzeichen. In einer besonderen Abteilu"»
wird dann eine Reihe -wertvoller Dokumente a>v)
dem entscheidenden Kriegsjahr zusammenip-
bracht Iverden, Erlasse und Anschläge, von Napo¬
leon Unterzeichnete Befehle, Manuskripte , WrwW
Bücher und auch in Karikaturen und BroWW
ren, die in -dem denkwürdigen Jahre zirkulw
ten. _ _
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Raffung von Wiesbadens Lebenselexier. dem
»schbrunnen (die 18o4 erfolgte), eifrige Be¬
mühungen, das Kurhausprogramm reichhaltig zu-
sammenznfetzen, fallen in jene Jahre . Wohin
man also blickt, erfreuliche Fortschritte ! Die
-rsten Anfänge einer Wasserleitung (durchgeführt
von Baurat Born ) zeigen das Bestreben, auf
sanitärem Gebiete das Beste zu leisten und 1848
erhielt Wiesbaden schon Gasbeleuchtung . Dcr
Fremde konnte sich in einem solchen Badeort, der
die trefflichsten Errungenschaften moderner Tech¬
nik geschickt anwandte , jedenfalls wohl fühlen.
Handel und Verkehr blühten stetig auf. Geschäfts¬
leute jeden Genres etablierten ihre Firmen in
der Weltkurstadt, nur Fabriken hielt der Herzog
von seiner Residenz fern — und das mit Recht.
Denn er wünschte nicht, daß Wiesbadens ozon¬
reiche Luft, für die Kranken so heilsam, durch
üble Ausdünstungen und Gerüche verpestet
würde;^der Chargkter als Bade- und Fremoen-
stadt sollte unter allen Umständen gewahrt
bleiben. »

Mit mildem Sinn gedachte Herzog Adolf auch
der Schwachen und Kranken. Die Elisabeihm-
Heilanstalt, hauptsächlich für Kinder bestimmt,
unterhielt er aus eigenen Mitteln , und viel Segen
ging von ihr aus bis zum heutigen Tage. Später
trat das Diakonissen-Mutterhaus Paulinenstist
hinzu, dem der Herzog 1888 ein neues £>e; 'n
im Nerotale anwies . Alle Zeit hatte er e:n
offenes Herz und eine freigebige Hand für die
Bedrängten. Mit inniger Liebe und Verehrung
hingen deshalb die Wiesbadener an ihrem Hm-
zog und das äußerte sich so recht bei den Fest¬
lichkeiten des riaffamschen Hauses, die Fürst und
Volk stets gemeinsam feierten . Der pietätvollen
treuen Erinnerung werden die Tage des 25jäh'
eigen Regierungsjubiläums Herzog Adolfs un¬
vergeßlich sein. Daß das Bild unseres ver¬
ewigten großen Wohltäters dem nassauischen
Volke unvergänglich ins Herz geschrieben ist,
braucht wohl nicht erst versichert zu werden, und
,o lebt Herzog Adolf fort bei den Seinen . D
Gedächtnis des Gerechten bleibt im Segen ""-

Wtesoaoc, ^ . Gcncra ! Anzckgcr 28 Oktober

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  28 . Oktober.

Vor dem Wiesbadener Jugendgericht.
Bor dem Jugendgericht standen gestern wie¬

der einige fugendliche „Sünder ", die zum Teil
schon ganz schöne „Taten " vollbracht haben. Der
isegen der Jugendgerichte wird wieder um so
deutlicher ersichtlich, wenn man die Stra¬
fen. die das Jugengericht verhing, mit de¬
nen der 'Strafgerichte vergleicht. Die Uebeltäter
kamen bis aus einen mit Verweisen davon _ trotz
Straftaten , die ihnen sonst Gefängnis eingebracht
H?" en. Wir lassen die einzelnen Bcrhandlungs-
falle hier folgen: ö

Der noch nicht 15jährige Fritz K. aus Lud-
wigsyafen war Ibis Ende September ds. Js . in
einer dortigen Maschinenfabrik tätig . Am Ml.
'"ge ft -rgte ihn sein Vater nach idem Lohne, Doch
st gab an, noch kein Geld erhalten zu haben. Am
folgenden Tage fragte die Firma ' an , wo der
vunge bliebe. Der Vater hielt sofort Umschau
nach seinem teuren Filius , doch vergebens. Er
tvar bereits in der Nacht mit seinem Gepäck auf-
unid davongegangen. Zunächst fuhr er nach Frank¬
iert a. M., von da nach Mainz . Als er daselbst
keine Arbeit fiwden konnte, und das Geld zur
Ä& f Stnß kehrte er nach Ludwigshafen zurück,
während der Nacht stattete er seinem Eltern-
hause einen Besuch ab, lbei dem er die Kasse seines
^ ' rs um em erkleckliches Sümmchen erleich-
ette. Mit iwfer neuen Verproviantierung unter*
•afim er zum zweiten Male dieselbe Reiseroute.
r.r lanidete schließlich in Wiesbaden, wo ihn die
Mlzei mittel- und obdachlos aufsing . Bei der
-elbesvisitütion kamen Gegenstände zum Vor-
icyem, auf Grurrd deren man ihn für einen ae-

Menschen Ihieilt und in Haft
MNU Dolch. Brownrng -Pistole . Messer ' und
ffidBlt»i.,eiCe’ ltbliche Handwerkszeug eines
^br/chers . kamen zum Vorschein? Für Das
-aNdstreichen nahm ihn heute das Jugendgericht

3u«Jffiße'Strafe , nämlich in einen
-oertoeig und gab dem Vater seinen Sohn zurück-

?l- ? o Mark einzuzichen seien. Als am 20. Mai
1407 die dritte Teilzahlung dieser Zubuße aus¬
geschrieben wurde, zahlte der Architekt aus irgend
einem Grunde den aus seine 125 Kure entfallen¬
den Betrag von 1876 M nicht . Die Gewerkschaft
erwirkte infolge dessen gegen ihn bei dem Amts¬
gericht W lesbaden  einen Zahlungsbefehl von
I8 <u Jl  nebst 4 Prozent Zinsen, abzüglich 300 M,
ba  dem Beklagten als Mitglied des Grubenvor-
stanves eine Vergütung in Höhe dieser Summe
zustande Der Architekt erhob gegen den Zah
tungsbefchl nicht rechzeitig Einspruch und auf An
trag der Klägerin tourde am 22. August 1807
vom , Amtsgericht V o1l st r e cku n g s b e f eh 1
ertasten. Gegen diesen legte der Architekt Ein¬
spruch ein und erwirkte einen Beschluß des Amts
gerichts, durch den die Ztvangsvollstreckunq a>-s
dem Bollstreckungsbef-ehl gegen Leistung einer
Sicherheit von 1578 M einstweilen eingestellt
wurde. Nachdem der Einspruch erklärt loor'deu
war , wurde der Beklagte durch das Landgericht
zur Zahlung  von 1575 Jl  nebst Zinsen ver¬urteilt.

Hiergegen legte er Berufung ein und bean¬
tragte , den Bollstreckungsbeseh'l vom 22. August
aufzühebeu, die Klage avzuweisen und die Klä¬
gerin zu verurteilen , in die Rückgabe der vom
Beklagten zur Abwendung der Zwangsvollstrer-
kung hmterlegten Sicherheit von 1650 zu
willigen. Die Klägerin beantragte Zurückwei¬
sung der Berufung . Am 26. Februar 1908 wurde
e;ne weitere Zubuße von 10 Jl  auf jeden Kux
mlllg' die der Beklagte ebenfalls nicht zahlte. Ge¬
stutzt auf §,  4 ihres Statuts teilte ihm die Ge¬
werkschaft mit, daß er der Kuxe verlustig gehen
werde, falls nicht innerhalb 30 Tagen Zahlung
erfolgte. Da der Beklagte nach Ablauf dieser Frist
nicht zahlte, erklärte die Gewerkschaft Die 125
Kuxe für verfallen und schrieb sie sich selbst im
Gewerkbuche zu. Der Beklagte war nun der

dnß die Klägerin , nachdem sie die Kure
sich gelüst zugeschrieben und vorher für verfallen
erklärt habe, schon aus diesem Grunde die ein-
getlagte Zubuße nicht »nehr von ihm fordern
könne. .Hiergegen wies die Klägerin darauf hin,
bnR die Kaduzierung lVerfallerklärung ) der Kuxe

erfolgt sei, weil der Beklagte die zum
20. Mai 1907 eingeforderte Zübuße nicht gezählt
habe, sondern weil er seiner Verpflichtung zur
Zahlung der späteren, zum 26. Februar 1908 ein*
geforderten Zübuße nicht nachgekommensei. Das
Oberlandesgericht soiderte über die Wirkung von
Versallerklärungen Aeußerungen vom herzoglich
sächsischen Bergamte in Ohrdruf und vom könig¬
lichen Oberbergamte Ehamsbach ein. Das Ge¬
richt erkannte dann unter A b ä n d e r u n g des
Wiesbadener Urteils  aus Abweisung der
Klage und verurteilte die Klägerin , in die R ü ck-
g ab e der vom Beklagten beim Wiesbadener
Amtsgericht hinterlegten Sicherheit von 1650. Jl
einzuwillige  u. Dem Beklagten sei darin
beizupflicbten, daß die Klägerin nach dem gegen¬
wärtigen Stand der Sache die eingeklagte Zubuße
schon deshalb nicht mehr fordern könne weil sie
inzwischen die 125 Kuxe des Beklagten, für -die
sie die Zubuße forderte, für verfallen erklärt und
sich selbst im Gewerkbuch gutgeschrieben habe.
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''̂ er Stelle als Hausmädchen schlich!
Lok 14 jafjr(gc Margarethe N. aus Limburg a.
LrS * d-e Schlafkabine des bei der gleichen

^ J * bediensteten Hausburschen und eütweii-
L- einem Schrank 10 Jl.  In Anbetracht
uLnÄT " Unbescholtenheit kommt heute die

Vecweiŝweg'^^ ^ '" ^'nem gerichtlichen
Hfusüurschen Josef Pf. und Franz St.

«m Freunde. Ter crstere war bei ei-
W ^ rmeister, der letztere in einer Eier-
Butter̂ andlnng ,n Stellung. Sie halfen

sich Segenseitig aus . ' Der eine lieferte die Wurst,'
„.,,E ? re Eier, Butter und Käse. Der lei

®i£htou*̂ . '̂ b.ur ^ um ca. 100 Jl  geschä-
ßerr'tt ? Ibiahrigen Pf . von seinem Dienst-
drz M,Lbe,te Zeugnis ausgestellt wird, nimmt
iubrt ^ ^ er ^urch den älteren ver-
dcrweiZ ^ ^ kannte auf einen gerichtlichen

leürllnl̂ « Strafe traf den 16jährigen Maler-
fcfilri1?8 ^.usnit D . aus Schierstciu , der ver-
ihn s-w Achchaftsleute, unter der Angabe, daß
Geldbetrag° prellw. ' U" &
dcr̂ m? ? ^ uige Hausbursche August M. und
b-ide - ^ ?° Eartnerlehrling Ferdinand B .,
ne». Mm- Wiesbaden, wurden im August von ci-
Garten ^ ^ "Uen abgesaßt , als sie in einem
führt? Dambachthal einen Obstdicbstahl aus-
'SttJLz  Wahrend B . mit einem gerichtlichen
ünes -E davonkommt, ivnrde M ., da ec wegen
dre tzF^ ^ ddiehstähls vorbestraft ist, in eine

W>ge Haftstrafe genonimen.
-i- .

to-widitige Entrcheidung für Kuxenbefiêr.
einigen Tagen fällte das Oberlan-

ketiuv 111 Frankfurt a. M. eine Entschei-
deutilst^ -lUk Kuxestbesitzer von prinzipieller Be-

'st. Der Architekt P . A. Jakobi  in
fcqtion en  war „Gswerse" der in Ligui-
liling!. ."Endlichen Gewerkschaft „Neue Hoss-
"over ^ ulha mit dem Verwaltungssitz in Han-
schl̂ ' ^ 'vh'n standen 125 Kuxe zu. Durch Bc-
oitbrtei- Gewerkschaftsversammlung war ange,
d°n 50 sm °ei1' daß aus jeden Kux eine Zubuße

■ Mark in Teilbeträgen von nicht mehr I

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetrosfen : Graf und Grä¬
fin Reise  l - Brandenburg (Hotel Metropole ) ;
General z. D . v. B r a u n schw e i g - Danzig
(Taunus -Hotel); Kaiser!, russ. Staatsrat Gole-
u i s che f f - Petersburg (Edenhotel) ; General¬
major d e G r a s - Straßburg (Hotel Hohenzol-
lern ) ; Großherzogin Alice von Tos¬
kana (Hotel Kaiserhof).

Reiches Vermächtnis. Wir können die er¬
freuliche Mitteilung machen, daß außer den in
letzter Zeit bekannt gegebenen Wohltätigkeitsstif¬
tungen auch das verstorbene Ehepaar Friedrich
Albert Voigt und -Emmh Voigt, geb. v. Cölln, in
Wiesbaden, Sonnenberg 'erstraße 42, für die
givecke der Ferienkolonien für arme Kinder
Wiesbadens der Stadt das reiche Legat von Mk.
100 000 unter dem Namen „Voigt von Cölln-
Stiftung " ausgesetzt hat . Dank den edlen Ge¬
bern und Ehre ihrem Andenken.

Der Abbruch der alten Artilleriekaserlre hat
sur die Bewohner der angrenzenden Straßen
recht unangenehme Folgen gehabt. Zahlreiches
Ungeziefer, wie Ratten , Mäuse u. a. wupde ob¬
dachlos und schlupfte tu die Keller unv Wohn-
raume der Nachbarstraßen, besonders der Luifen-
straße, Kirchgasse und Dotzheimerstraße. Die An¬
wohner der betreffenden Straßen sichren bittere
Klagen darüber , daß die zuständige Behörde nicht
rechtzeitig für eine sachverständige Vernichtung
des Ungeziefers an Ort und Stelle gesorgt hat
Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß das
^erstaumte nunmehr in de-n noch stehenden Teilen
der alten Kaserne, auch aus sanitätspolizejlichcn
Gründen , nachgsholt wiüd.

Fach-Handelskursus für Metzger. Der Metz
gerklub Wiesbaden (gegr. 1897) veraiist-altct auf
Anregung seines t . Vorsitzenden H. Christmann
für seine Mitglieder bezw. Ehrenmitglieder ei
ucu Fachkuksus für das Metzgerei-Gewerbe. Ter-
,elbe beginnt am 2. November im Klublokal
„Rheinischer Hof", und zwar von Abends 9—11
Uhr. Er umfaßt etwa 50  Unterrichtsstunden
Die Hand we Kß kam mer Wiesbaden hat in lie¬
benswürdigster Weise zwei Lehrkräfte zur Verfü¬
gung gestellt, die Herren Lehrer Klapper und
Älmn. Unterrichtet wird in Buchführung für
Metzgereigewerbe, Wechsellehre und Scheckkunde,
kaufmännisches Rechnen jeder Art und Gesetzes¬
kunde, insbesondere Gewerbeordnung, Arbeiter-
Versichcrungsgesetze etc. Bon dcr .Handwcrks-
kammer erhalt jeder Teilnehmer nach Schluß des
Kursus ein Buch (die Gewerbegesetze) kostciilos.
unnielbnngcn sind im Klublokal nioderzulegcn.
^ Die „Elektrische" fuhr gestern an der Ecke
Dohheimer - und Scharnhorststrahe ein mit Kar¬
toffeln beladencs Fuhrwerk au . Der Wagen
wurde erheblich beschädigt. Die zur Erde ge¬
schleuderten Säcke ivaren geplatzt, sodaß die Kar¬
toffeln aus die Straße ' rollten.

Revision der Droschken. Polizciinspektor
Gegr nahm gestern vormittag in der Paulinen-
straße eine Revision der Droschken vor . Das
Resultat war befriedigend.

Neuerungen im Hauptbahnhofe. Auf der
novdlichen Außenseite des Hauptbahnhofes , wo
fich die Posträumlichkeiten befinden, sind noch
einige Gleise angelegt, um Rescrvezügc ausstellen
zu können. Der Neubau, in dem sich die großen
Dampfkessel befinden, womit sämtliche Züge durch
eigene Heizunasanlage vorgeheizt webden sollen,
geht seiner Vollendung entgegen. Die praktische

Neuerung wird manchen Beschweiden über un¬
genügende Heizung der Züge Abhilfe schaffen.

Kohlen für verschämte Arme. . Im Amtsblatt
bittet die Armcndeputation Wiesbadens Ein¬
wohnerschaft um Zuwendungen von Kohlen für
verschämte Arme unserer Stadt . Zahlreiche Kaus-
leute und Private haben sich zur Annahme von
Gaben bereit erklärt . Hoffentlich gelingt es auch
in diesem Jahr , da die Not infolge der großen
Arbeitslosigkeit noch größer ist, eine größere Zahl
Bedürftiger mit Brennmaterial zu versehen.

Der Hund als Ursache eines Unfalls. Dem
Gärtnergehilfen Dienst aus Schierstein sprang
vorgestern abends als er per Rad die Scharnhorst-
straße passieren wollte, ein großer Neusiindlän-
derhund in das Vorderrad seines Vehikels. Der
Radler wurde vornübergeschleudert und blieb be¬
sinnungslos liegen. Außer einer klaffenden
Wunde an der linlen Stirnseite erlitt er auch
innere Verletzungen. Die Sanitätswache brachte
ihn — nachdem Drogist s >pielmarin die erste Hilfe
geleistet hatte , ins städtische Krankenhaus . Der
Hund blieb unverletzt und machte sich rasch ausdem Staube.

Simon und Juda . Dem Andenken von zivei
Jüngern des Herrn ist der heutige Tag geweiht.
Simon Zelotes , der Eiferer , soll mit Jesus ver¬
wandt gewesen sein, wie uns die Legende er¬
zählt . Auch er .stammte aus ' dem Lande Kana
und predigte mit voller Kraft die neue Heils-
lehrc, für die er dann den Märtyrertod erleiden
mußte. Auf seinen Predigtreisen begleitete ihn
Judas Thaddäus , der Beherzte. Die beiden Jün¬
ger breiteten das Christentum in Syrien , Ara¬
bien und Mesopotamien aus und lehrten das
Wort des Herrn mit aller Begeisterung, olme
Furcht vor den Verfolgungen der Heiden. Auch
Judas entging dem Märtyrertode ' nicht. Der
Tag der beiden Märtyrer ist für den Bauer von
großer Wichtigkeit. Er ist nach seinem Glabben
ein Markstein erster Art . denn nun beginnen die
kalten Tage . Der Sommer »hat endgültig Ab¬
schied genommen, und der Wmter tritt in seine
Rechte, um eine rauhe Herrschaft zu begimicii.
Simon gilt als Schutzherr der viel geplagten
Pantoffelhelden . Am Simonstage darf daher in
vielen Gegenden nach altem Brauch kein Ehe-
manu der liebenden Gattin widersprechen. Jetzt
wird 's winterlich im Lande. Die Felder sind schon
seit langem öde, und der Senner verläßt die
Alm. Ein freudiger Tag ist Simon und Juda
fedensalls nicht. Manch' abergläubische Erzäh¬
lungen knüpfen sich an ihn. Schon in Schillers
„Tell" heißt es ja : „S 'ist heut' Simon und Juda
— da rast der See und will sei» Opfer haben

Den Viehhandel betreffen z-ivei Anordnungen
des Handels - und des Finanzministers . Sie ma¬
chen darauf aufmerksam, daß Viehhändler, die
ihr Gewerbe im Umherziehen betreiben, sich häu
fig der Verpflichtung zur Lösung eines Legiti-
mations - und Gewerbescheins entzogen haben,
indem sie ihren auswärtigen Geschäftsbetrieb
als Ausfluß eines am Wohnorte von ihnen ange¬
meldeten stehenden Handels darzustellen ver¬
suchten. Es wurde 'festgestellt, daß ein ständiger
Handel überhaupt nicht stattfindet . Ein in die¬
ser Weise betriebenes Gewerbe ist aber in poli¬
zeilicher und in steuerlicher Beziehung als Ge¬
werbebetrieb im Umherziehen zu behandeln. Der
Verkauf von Vieh auf dem ZentralLiehhofe zu
Berlin wird nur dann als Marktvcrkebr angese¬
hen, wenn das Vieh dort ausschließlich innerhalb
dcr Marktstunden zum Verkaufe gestellt ist. Die
Frage , ob ein Fleischer oder Fettviehhändler,
der außerhalb seines Wohnortes Vieh -aufkauft,
eine getvcrbliche Niederlassung besitzt, ist reine
Tatfrage und muß nach der Ansicht der Minister
von Fall zu Fall beurteilt werden. Eine ältere
Bestimmung ist jetzt dahin ergänzt worden , daß
dcr Verkauf von Vieh -auf dem Zentralviehhofe
von Berlin nur dann als „ausschließlicher Ver¬
kauf im Marktverkehr " angesehen werden kann,
wenn nicht nur dcr Berkauf, sondern auch der
Ankauf des Viehes im Marktverkehr innechab der
in dxr Marktpolizeiordnung bezeichncten Markt¬
stunden erfolgt ist.

Fortbildungsschulen . Zu dem neuen Gesetz über
Beiträge für Fortbrldungs -schulen hat Handels¬
minister Sydow eine Anweisung an die Regie¬
rungspräsidenten und -den Oberpräsidenten in
Potsdam erlassen. Das Gesetz gilt in -allen Tei¬
len der Monarchie, auch dort, wo es bisher an
einer besonderen Bestimmung über die Leistung
von Fortbildungsschulbeiträgeli fehlte. Das im
Gesetz festgesetzte Höchstmaß der Beiträge von 10
Mark bei gewerblichen und 30 Mark bei kauf¬
männischen Fortbildungsschulen gilt nur soweit
die Schüler zum -Schulbesuche verpflichtet sind.
Besteht eine Verpflichtung zum Besuche der be-
trefendcn Schule nicht, so ist die Erhebung
höherer Beiträge zulässig. Von der Erhe¬
bung von Beiträgen der Arbeitgeber ist zu unter-
idjeiben die Erhebung von Schulgeldern von
Schülern , die' die betreffende Schule freiwillig
besuchen. Auf diese bezieht sich das Gesetz nicht,
sie ist ohne besondere Einschränkung zulässig.
Durch das Gesetz ist die Rückforderung der aus
Grund statutarischer Vorschriften bisher erhobe¬
nen Beiträge ausgeschlossen. Selbstverständlich
Iverden hierdurch Rückzahlungsansprüchenicht be¬
seitigt , die auf einem vor Inkrafttreten des Ge¬
setzes ergangenen rechtskräftigen Urteile beruhelx
Die Gemeinden und weiteren Kommunalver¬
bände sollen nötigenfalls mit Nachdruck darauf
hingeiviescu werden, wie sie die Mittel zur Dek-
kung des -Bedarfs der gewerblichen und kauf¬
männischen Fortbildungsschulen flüssig machenkönnen.

japiuiische Tragödie „Madame Butterslh ", mit Frau
Hans -Zoepssel in der Titelrolle , zur Aufführung . (Abonne¬
ment B, erhöhte Preise .) In den weiteren Hauptrollen
sind die Damen Doppelbauer , Krämer und die Herren
Braun . Henke, Hensel , Rehkopf und Schütz beschäftigt.
Verdi 's Oper „Der Maskenball ", welche am Samstag,
den 30 . d. Mts ., im Abonnement D in Szene geht, weift
in ihrer Neueinstudierung folgende Besetzung aus : « ras
Richard Herr Kalisch, Rene Herr Geisse-Winkel, Amelia
Frau Lefsler -Burckhard , Ulrica , Wahrsagerin , Frau Schrö-
der -Kaminskh , Oscar Frl . Engell , Samuel , Tom die Her¬
ren Braun , Schwegler , Silvan Herr Rehkopf, der Ober¬
richter Herr Weber , Die musikalische Leitung des ! äS«>
kes liegt in den Händen des Herrn Pros . Mannstaedt,

bis Regie Herr Oüerregisseur Debus führt.
Königliche Schauspiele . Die nächste Ausführung ' der

Fecn -Oper „ Oberon " bvn Karl Maria von Weber findet
Sonntag , den 31 . Oktober , statt . Die Vorstellung beginnt
um T Uhr . Vorbestellungen aus Eintriitskarlen nimmt
die Theaterkasse entgegen.

Residcuzthcatcr . Morgen , Freitag , feiert der große
Schlager der Spielzeit , Thoma 's beliebte Komödie „ Mo¬
ral ", das Jubiläum dcr 50 , Aufführung , Dieses Werl
hat noch nichts von feiner kolossalen Anziehungskraft
eingebüßt und erheitert stets ein dolles ' Haus aufs beste.
Am Samstag wird Beycrlein 's ergreifendes Drama
„Zapfenstreich " nach längerer Pause wieder in den Spiel¬
plan ausgenommen und Sonntag abend die belieble fran¬
zösische Komödie „Der König " wiederholt . Sonntag nach¬
mittag geht der tolle Schwank „ Das Tal des Lebens " zu
halben Preisen in Szene.

W- lhallathcatcr . Heute , Donnerstag , großer Benefiz-
Abend für die weltbekannten Akrobaten „Die 8 Heral¬
dos ", von denen besonders der kleine Thorbjörn durch
die Kühnheit und Bcadour der doppelten und dreifachen
Saltomortales durch die Luft bei dem hiesigen Publikum
fo schnell beliebt -geworden ist und die Bewunderung aller
Besucher erregt . Es wird daraus nochmals aufmerksam
gemacht, daß das großartige Senfationsprogramm nur
noch vier Tage zur Ausführung gelangt und nach wie
vor den größten Beifall findet . Morgen , Freitag , ketzter
„High Life Evening " im zweiten Hälsto-Oktoüer-Pro-
gramin.

Kurhaus . Dem Wiesbadener Konzertpublikum wurde
bis jetzt noch keine Gelegenheit geboten , den rasch zu
Ruf gelangten Biolin -Birtuosen Professor Karl Fiesch in
einem hiesigen Konzert zu hören . Durch das Engagement
dieses Künstlers für das Beethoven -Zhklus-Konzert au,
Freitag dieser Woche ist diese Gelegenheit geboten, die
zu benutzen kein Freund des Geigenspicls versäumen
sollte , denn es handelt sich hier um einen Biolinfpicler
von außergewöhnlicher Bedeutung , Außer dem Beethoven-
Konzert wird Herr Fiesch die F -Dur -Romanze , gleichfalls
mtt Orchcstcrbcgleitung , vortragen . Das Kururchester
unter Asfernis Leitung wird das Konzert mit der Ouver¬
türe Leunore Nr , 2 eröffnen und außerdem die 6. Shm-
phonie in C-Moll von Beethoven zur Aufführung bringen.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch jetzt noch der
Abonnementspreis auf die 12 'Konzerte wesentliche Vor¬
teile gegenüber dem Kassenpreisc bietet.

Schillerfeicr . Auf die heute , Donnerstag abend um
8 Uhr in der „Wartburg " stattsindende öffentliche
Schill er fei er  der Literarischen Gesellschaft mach-n
wir hiermit nochmals aufmerksam,

Tcr blinde Pianist Albert Wenn gibt sein angefagtes
Konzert in der Loge Mato erst am 30. November.

Varieteevorstellung.
Täglich abends 3 Uhr:

8.15 Uhr.
Varietee.

Tagesarizeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Madame Butterslh ", 7 Uhr.

t h e a t e r : „Das starke Geschlecht" 7 Uhr
Votkstheatcr: „Genoveva ", 8.15  Uhr.

alhallathe -ator:
Skalatheater:

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.38

mentskonzerte i und 8 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof
Friede ichshof . - H » te , Kaiserhof -
Hotel No n nenhof . - Hotel Prin , Nicolas
- Wiesbadener Hof . - Walhalla . Nestau-

Cafe Habsburg . — Safe ®etmania.

Uhr. Abonne-

r a n t.

Das Nassauer Land.
pgrisval; Fahrt nacfi Köln.

Wiesbadener Vcrcinstvescir
— Lchreriniicn -Vcrci ». Es ist dem Vorstand des Leh¬

rer !,ine,, -Vereins für Nassau gelungen , Frl . Magdatene
Botin er  auS Bremen zu einem Vortrag „lieber dis
Reform des 1. Etemcntar -Unterrichts " zu gewinnen . Frl.
Böttner arbeitet schon seit mehreren Jahren an dieser Re¬
form , erzielte damit gute Resultate und sprach In meh¬
reren Städten , wie Mainz , Darmsiadfi Hamburg usw.
über ihre Erfahrungen aus diesem Gebiete mit großem
Erfolge . Der Vortrag findet Freitag , 20.  ds . Mts ., 6
Uhr , in dcr Aula der Höheren Mädchenschule statt und
sind die Mitglieder des Vereins , sowie alle , die sich für
die Sache interessieren , frenndlichst eingeladen.

Theater » Konzerte , Vorträge.
Königliche Schausvletc . Im Königlichen Theater ge¬

langt heute zum ersten Male in dieser Spielzeit Puccint 'S I

Das letzte Wahrzeichen der Jla , das treu
noch den Schluß der Ausstellung überdauerte, ist
nun auch von hier geschieden. Der P a r s e v a I-
Ba ! l o n^ hat gestern Frankfurt für immer per-
tasie'n. « ang- und klanglos ist er von hier ae-
sch-eden, nur Major Tschudi  hat ihm im Na¬
men der Ausitellungsleitung herzliche Abschieds-
Worte z-ugerufen Er wird den Frankfurtern
fehlen, der Parseval , denn er war ihnen j?n der
langen Zert seines Hierseins ein vertäuter Freund
geworden- Er gehörte mit zum StadtbiDe
Frankfurts in den Sommermonaten.

gä filfl* rnnj niemand so recht an seine
Abfahrt , denn das Wetter war gestern für den
Parsevaltyp nicht günstig. Der Himmel war be-
wolkt und ein kalter , starker Wind peitschte die
Kolken zu schnellem Lauf, späterhin fiel sogar
Regen. Aber trotzdem wuvde kurz nach8 Uhr der
Ballon abgeivogen und aus der Halle gebracht.
^ £ e£cv 3̂?n'beI "ahmen nur die BallonMann-
schaft Platz : Als Führer Oberleutnant Stel¬
ling  und Hauptmann D i n g l i n g er, außer¬
dem der Ballonmeistor -und zwei Monteure. Das
Luftschiff erhob sich rasch in die Lüfte, be-
Ichrieb einen kurzen Bagen und nahm in schneller
Fahrt westlichen Kurs -direkt dem Rheine zu. Dir
Fahrt rhein -abwärts ging flott unld -glücklich fern

-statten . Ilm 9 Uhr b-efanid-er fich über Mainz,
9 Uhr 23 über R ü d e s h e i m, 10 Uhr 15 über
Koblenz,  10 Uhr 30 über Neuwie  d, 11 Uhr
über Bonn  und um 11 Uhr 30 landete er glatt
an der L u fts ch'i f sh al l e in Köln.  Er
hat demnach die 225 Kilometer lange Strecke, trotz
teilweisen Regens , in drei Stunden hinter sich
gebracht.

Die Fährt ging ohne den geringsten Defekt
vor sich, obwchl ,-m Rheintal einige so starke Bven
überwunden iverden mußten , daß der Ballon zur
Seite geworfen wuvde. Die meiste Zeit war aber
der Wmd -dem Luftschlsr günstig, woraus sich die
große Schuell .gkeit der Fahrt erklärt . Die Mann-
Ichaft hat wahrend der Rheinfahrt gar keinen
Ballast ausgeworfen öbgleich das Luftschiff durch
den Regen sehr beichtet wurde. Ebenso schnell
vle d,e A^ rt erfolgte auch d'ie Landung vor der

Kölner Luftschlffhalle in Bickendorf. Die Wind-
iiarte wurde hier auf 17 Meter in der Sekunde
Wf -P ', illtl4 re5 b bj e„Eigengeschw'tndia.keit des
o - tÜ 14 !? eter  betraaen haben soll. Das
-̂ usrschrfs mußte , um langen zu *önnen, kurze
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Zeit gegen den Wind kreuzen, - er am Baden
schwächer war . Aber innerhalb drei bis vier
Minuten war die Landung glatt vollzogen. Die
straffe Hülle zeigte im ihrem obern Teil die Spu¬
ren des überstandenen Regens ; sie hatte eine
bräunlich -nasse Färbung angenommen. Der un¬
tere Teil war trocken und gelblich. Soldaten
hielten die Gondel fest und zogen das Luftschiff
nieder. Am Landeplatz des Luftschiffes hatten
sich die Spitzen der Kölner Militärbehörden ein¬
gefunden.

Der Ballon lag in Sturm und Regen vor der
Halle. Die Absicht, nachmittags noch die Halle in
Leichlingen aufzusuchen und vorläufig dort Un¬
terkunft zu finden, um den Ballon zu trocknen,
Ivurde bei dem immer ungünstiger werdenden
Wetter aufgegeben. Am Abend gelang es, nach¬
dem in der großen Luftschiffhalle die drei andern
Luftschiffe etwas beiseite gerückt waren, „P III"
derart zwischen „Z. II " und „P . I " unterzubrin¬
gen, daß er vor den Unbilden der Witterung die
Nacht über geschützt war.

*

er. Erbenheim , 28. Okt. An einem der letzten
Abende überflogen mit lautem Geschrei eine
große Anzahl Schneegänse unser Dorf , die siche¬
ren Boten des nahenden Winters . — Vorgestern
stürzte -hier ein Knecht des Fruchthändlers Weiß
mit einem Sack Früchte eine Treppe herunter,
-wobei -er schwere innere Verletzungen davon¬
trug.

# Walla », 28. Okt. -Vorgestern ist in hiesiger
Gegend der erste Schnee gefallen.

s. Aus dem Rheingau , 28. Okt. Die diesjäh¬
rigen Herbstkontrollversammlungen im Rhein¬
gaukreise finden wie folgt statt : in der Kam¬
in erb -e r ge rm ü h l e am Dienstag , 23. No¬
vember, nachmittags 2 Uhr, in L o r ch (Rhein-
uier ) am Mittwoch, 24. -November, vormittags
9.30 Uhr . in Rüdes heim (Hof der neuen
Schule) am Mittwoch, 24. November, nachmittags
2.30 Uhr , in -Geisenheim  am Donnerstag,
25. November, vormittags 9.15 Uhr, inOestri  ch
(-Platz am Rhein) am Donnerstag , 25. November,
nachmittags 3.30 Uhr, in -Eltville (Platz west¬
lich -der Turnhalle ) am Freitag . 26. November,
vormittags 10.30 Uhr und nachmittags 2 Uhr.

X Eltville , 28. Okt. -Das Gebäude 2er Zen¬
tralverkaufsgenossenschaft deutscher Winzewer-
eine an der Erbacher Chaussee kommt zur zwangs¬
weisen Versteigerung. — Vorgestern feierte das
Karl -Burgsche  Ehepaar das Fest -der silber¬
nen Hochzeit.

h. Rauenthal . 28. -Okt. Lehrer En f >ng e r
verläßt seine hiesige Stelle und fiedelt nach
Niev -ern  über . Sein Weggang wird -allge¬
mein -bedauert.

g. Geisenheim, 28. Okt . Der -Geflügel¬
zucht  v e r e i n M i t t e l r h e i n g n u hält am
5. und 6. Dezember seine erste Lokalschau mit
Vcrkaufsmarkt in den Räumen des „Hotel -Ger¬
mania " hier ab. Die -Ausstellungskommission
ist schon eifrig an der Arbeit und bereitet sich
nach Kräften vor. Es kommen alle Rassetiere:
Geflügel , Kaninchen, Zi-er- und Singvögel , lehr¬
reiche Werke, alle Arten Zuchtutensilien us-w.
zur Schau . Jeder Besucher hat mit seiner Ein¬
trittskarte auch teil an der Gratisverlosung , die
am zweiten Tage stattfindet . Ein Aufflug sämt¬
licher Brieftauben findet am selben Tage statt.

4 - Rüdesheim, 28. Okt. Infolge , Geschäfts-
Überhäufung muß hier ein zweiter Gerichtsvoll¬
zieher bis -auf weiteres tätig sein.
. o. Braubach, 28. Okt. -Bahnhofsvorsteher

Schäfer  aus Camp wird ab 1. November an
Stelle des von hier nach Bingen versetzten
Bahnhofsvorstehers B -eickler  mach hier kom¬
men. . .
- • s. Laufenselden, 28. Okts Bei- der gestrigen
Verpachtung .der fiskalischen Wiesen und Aeckcr
blieb der Erlös gegen ' die Verpachtung vor 6
Jahren um 10 M zurück. — Die Vorarbeiten zur
Fortsetzung der Drainagearbeiken im Winter
sind im Gange. — Aus den .Lüften ertönen be¬
reits die Locktöne der fortziehenden Kraniche und
wilden -Gänse und Enten . Nach alter Erfahrung
wird -dann der Winter nicht mehr lange auf sich
warten lassen..

i. Herschbach, 28. Okt. Der -Bahn-arbeiter
Klost von hier , welcher -bei dem Bahnncubau ar¬
beitet, geriet zwischen zwei Förderwa -gen, wobei
er einen doppelten Beinbruch erlitt . Er mußte
in das Spital nach Limburg gebracht werden.

Q - Limburg, 28. Okt. Der etwa 60 Jahre
alte Eisenbähnarbeiter Schön von hier blieb
beim Uebersteigen einer Einfriedigung in der
Nähe der Eilgutabfertigung mit seinen Kleidern
-hängen, stürzte rückwärts zu Boden und blieb
besinnungslos liegen. Herbeieilende befreiten den
noch mit den Beinen hängenden, aus seiner ge¬
fährlichen Lage. Da Sch. längere Zeit das Be¬
wußtsein nicht wieder erlangte , nimmt man an,
daß er schwere innere Verletzungen dävongetra-
gen hat.

4 -- Höchst, 28. Okt. Die Todesursache der
Frau Stoll ist, wie die vorgeuommene Obduktion
ergab, nicht auf die falsche Behandlung durch
den Arbeiter Döht zurückzuführen, -Er hatte
aber der an Magenkrebs Leidenden sichere Hei¬
lung versprochen.

Frankfurt a . M„ 28. Okt . Festgenommen
wunden -hier die Ausläufer Rütt -ing und
Klatt , welche in Berlin  durch -Urkunden-
fälschungen 700 Mark erschwindelt -hatten und
nach hier geflüchtet waren . — Im neuen Güter-
ba-hnhof war der 26jährige Streckenarbeiter Aug.
Weber  aus E r z -ha u s e n mit der Reinigung
eines Kanals beschäftigt. Als er gerade aus dem

Kanal herauskroch. fuhr ihm eine Lokomotrve ent¬
gegen, faßte seinen linken Arm und zermalmte
ihn. — An den Richtigen geraten ist gestern abend
ein frecher Schwindler . In der K-aiserstraße
suchte ein junger Ehemann eine Bedürfnisanstalt
auf und -ließ seine Frau eine kurze Zeit allein.
In diesem Augenblick kam ein junger Mann aus
sie zu und stellte sich als Kriminalbeamter vor.
Er verlangte , daß sich die Frau auswei-se. an¬
dernfalls müsse er sie mit aufs Revier nehmen.
Die Frau geriet darob in größte Aufregung . Als
der Mann dann erschien, zeigte er dem „Beam¬
ten" die nötigen Ausweispapiere . Trotzdem ver¬
langte der „Beamte ", daß die Frau mit ihm a-ufs
Revier ginge. Der Ehemann verlangte hierauf
von dem angeblichen Kriminalbeamten die Legi-
timationsm -arke, was der „Beamte " mit der Be¬
gründung a-blehnte, daß er auf dem Revier die
Marke vorzeigen wolle. Als der angebliche Be¬
amte schließlich gar seinen Stock erhob, schlug ihn
der Ehemann derart ins Gesicht, daß das ^Blut
spritzte. Der Getroffene suchte darauf eiligst das
Weite. Der Ehemann konnte aus Rücksicht auf
seine Frau die Verfolgung nicht aufnehmen. —
Im Alter von 60 Jahren starb vorgestern der
Oberl -andesgerichtsrat a. D. Geh. Justizrat Wll-H.
Böhm.  Böhm lebte seit mehreren Jahren im
Ruhestand. — Der -hiesige Regatta -Verein beab¬
sichtigt, auf dem- bisherigen Regattaplatz am
O'berm-ain feststehende Bauten mit einem Kosten¬
aufwand von über 100 000 Jl  zu errichten, vor¬
ausgesetzt, daß . ihm das städtische Terrain kosten¬
los überlassen wird. -— Die Kriminalpolizei
verhaftete hier in einer Wirtschaft mehrere Per¬
sonen wegen Wettvermittelungen . Beschlagnahmt
wurden 850 Mark.

Rödelheim, 28. Okt. Ein frecher Ucberfall
wurde in der Sonntagnacht auf den Friseur
Dinges  verübt . -Er wurde auf dem Nach-
hauskweg in der Au-gustastraße von -Rowdys über¬
fallen und durch -Messerstiche schwer verletzt. Die
Täter sollen erkannt sein.

äm den ljachhüMndem.
s7s Mainz , 28. Okt. Vorgestern nachmittag

durchfuhr ein innen und außen mit Blumen reich
geschmücktes Automobil unsere Stadt ; ent Ehe¬
paar , das sich's leisten kann, machte feine Hoch¬
zeitsreise im Auto nach Italien . — Eine-m
«chunMer , der erst kürzlich in Gonsenheim in
derselben Weise operierte , ist vorgestern em hie¬
siger Wirt zum Opfer ge-fallen. Der Gauner,
der in Eisenbahnuniform auftrat , erklärte dem
Wirt , bei der Güterabfertigung würden Zigarren
versteigert und ließ sich beauftragen , 3 Mille zu
erstehen. Später kam er mit der Mitteilung
zurück, es sei ihm gelungen , 3 Mille H. 18 JL  zu
erlangen , die er jedoch vor -der Empfangnahme be¬
zahlen müsse. Anstandslos händigte ihm der Wirt
die verlangten 54 Mark ein, worauf der Schwind¬
ler verschwand. — Am 6. November, nachmittags
von 2 llhr an , findet ein Verkau-fstag statt, bei
dem auch -der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen au eineiu eigenen Stande sclbstgefer-
tigte und andere Gegenstände verkaufen werden.
Der Ertrag ist für Lungenleidende bestimmt.

$ Bingen, 28. Okt. Der Bischof von Mainz,
Erzbischof von Freiburg und Bischof' von Lim¬
burg machten vorgestern -dem Rochusbcrg, -der
Rochuskapelle und Priesterheim einen Besuch.

|| Nierstein, 28. Okt. Eine merkwürdige Auf
klärung fand die in hiesiger -Gemeinde seit län¬
gerer Zeit bestehende Wasserkalamität . Schon
während des Sommers zeigte das -Wasser, das
unsere Gemeinde aus dem Gruppenwasserwerk
bezieht, eine sehr trübe Farbe , welche trotz aller
Verbesserungen nicht verschwinden wollte. Mit
Beginn des diesjährigen Herbstes stellte sich ein
neuer , sehr empfindlicher Nachteil dadurch ein.
daß die zum Weinkeltern ausgestellte,, hydrau
lischen Pressen nur ans einen Druck von 35 At
mosphären gebracht werden konnten, statt der -er¬
forderlichen Mindestzahl von 50 Atmosphären.
Die bei der Behörde vorgebrachtcn vielfachen Be¬
schwerden,hatten eine gründliche Untersuchung
zur Folge, durch die festgest-ellt wurde , daß das
Eingan -gsrohr zum hiesigen Reservoir vollständig
mit Schmutz und Steinen verstopft war.

s. Obcrwcfel, 28. Okt. Ein hiesiger unver
heirateter Rentner fiel aus -dem Fenster seines
im zweiten Stocke befindlichen -Schlafzimmers
herab aus die Straße und zog sich hierbei der¬
artige -Verletzungen zu, daß er -bereits am ande¬
ren Morgen seinen Qualen erlag.

(?) Hillesheim, 28. Okt. Hier fand die Ein¬
weihung unserer renovierten Kirche statt. Die
-Geschichte unserer Kirche reicht bis in die frühe¬
sten -Jahrhunderte zurück. In ihrer jetzigen

Gestalt ist- sie durch die Stiftung einer Freifrau
im Jahre 1366 -durch Oppenheimer Bürger er¬
baut -worden.

— Stromberg , 28. Okt. Auf der hiesigen̂ Neu-
hütt -e fiel beim Eisengießen der 24jährige Sand¬
former Friedrich N 0 s che aus Seibersbach auf
eine Pfanne mit glühendem Eisen, wobei er sich
schwer verbrannte.

) :( Oberabtsteinach, 28. Okt. Der 31 Jahre
alte Taglöhner Nikolaus Ziemer von hier geriet
in einer Wirtschaft mit einem -Polen in Streit.
Per letztere zog dabei einen Dolch und rannte
ihn seinem Gegner in die linke -Brustseite. Der
Dolch splitterte ein Rippenstück ab, das -dem Zie¬
mer in die Lunge drang . Z. wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht.

|| Offenbach, 28. Okt. Dem Kreis-gesundheits-
amt wurde nunmebr aiicb ans Kro s cfilauf en

etn Fall von Typhuserkrankung
amtlich gemeldet. — Die hier herrschende T Y-
pbus - Epidemie  scheint ihren Höhepunkt er¬
reicht zu haben ; seit vorgestern. ist kein neuer
Erkrankungsfall zu verzeichnen, so daß man mit
einem Heruntergehen des Krankenstandes rechnen
kann.

(?) Wetzlar, 28. Okt. Am Montag vormittag
wur-de der Bierverleger Fritz S chn ei d e r von
hier im Walde zwischen Wetzlar und Blasbach von
einem Strolch überfallen und mit dem Revolver
bedroht. Als der Angreifer aus den Wagen zu
springen versuchte, schleuderte ihm der Fuhrmann
ein leeres Faß aus den Kopf und jagte davon.
Bei dem Angriff hatte auch der Fuhrmann Ver¬
letzungen erlitten.

4- Gießen, 28. Okt. In der hiesigen Univer¬
sitätsklinik verschied  der aus -Weilburg c-in-
gelieferte Landwirtschaftsschüler Perle  m a n n
aus Merenberg . -Er war , wie gemeldet, aus dem
Nachhauseweg von der Heckholzh-ausener/Kirch¬
weih von -einem auf ihn -Eifersüchtigen über¬
fallen  und durch einen Schuß verwundet
worden, an welcher Verletzung er nun erlegen ist.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Am selben Tage , an dem der Glaser Georg U.
von hier eine längere Freiheitsstrafe wegen Zu-
hälterei verbüßt hatte , brachte er seiner früheren
Geliebten, der Prostituierten Wilhelmine H. mit
ieinom Dolch eine 12 Zentimeter tiefe Stich¬
wunde in der Unken Bauchgegenb bei . Er erhielt
sechs Monate Gefängnis . — Als Strafgefangener
brach der Kutscher Jacob U. von hier aus dem
städt. Krankenhause aus . Aus einem Neubau
entwendete er einen Rock. Drei Monate Gefäng¬
nis wurden ihm als Sühne zuerkannt . — Der
vorbestrafte Reisende Jürgen Ad- aus Haders-
leben logierte sich unter schwindelhaften Angaben
mit seiner Frau und Bedienung bei einem Gast¬
wirt in Usingen  ein . Eines Tages verschwand
die Gesellschaft. Ad. wurde zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Ku§der§portwe!t.
» Erfolgreiche Rcnnställe. Wie schon seit langem Le-

kannt, steht diesmal das Königliche Hauptgestüt
mit weitem Vorsprung an der Spitze der erfolgreichen
Rcnnstallbesttzcr Deutschlands. Seine Gewinnsumme von
-748 908 M,  die durch di - in Wien befindlichen Pferde
noch erhöht werden kann, bedeutet jetzt schon einen deut¬
schen Rekord und übertrifft die vorjährige um rund
,50 000 M.  Allerdings sind in dieser Summe die in
Oesterreich-Ung-arn und England gewonnenen Beträge mit
inbegriffen. Die erfolgreichsten Vertreter für Graditz
waren Marabou, Stoßvogcl, der Derbhsiegcr Arnfried und
die zweijährige Antwort, im ganzen trugen St Pferde
z» dem Riesengewinii bei. Da die Ueberschüsse des sis-
lalifchen Stalles den Reniwcrcincn zur Verfügung gestellt
werden, so winken den privaten Rennstallbesitzcrn im
nächsten Jahre reiche Graditzer Gestütspreise, ein schwacher
Trost für die jetzt entgangenen großen Summen. — Ter
Statt der Herren St. und C. v. Weinberg  wurde nach
einigen Erfolgen im Frühjahr während der ganzen fol¬
genden Zeit durch Erkr-ankung feiner besten Insassen von
einem ungewöhnlichenPech verfolgt. Erst in der letzten
Woche trat ein Umschwung ein und mit 312 381 M haben
die Frankfurter Züchter noch annähernd die Hälfte der
1908 gewonnenen 719 417 M erreicht. Ladylike, Horizont
2 und sein jüngerer Bruder Hort erwiesen sich als die
besten Brotverdicner. — Den dritten Platz nimmt, wie
im Vorjahre, der verstorbene Freiherr Ed. v. Oppenheim,
nunmehr Freiherr S . A. von Oppenheim  ein . Die
Gewinnsumme von 262 798 M entspricht genau der bcr-
iührigcn. Rund 100 000 'M  entfallen davon auf For
Evcr, sonst machte sich nur Signorina besonders nützlich.
— Die Gewinne von Herrn A. von Schmicdor  haben
sich um etwa 30 000 M auf 185 038 M erhöbt . Haupt
sächlich steuerten dazu Hüon, Jllo und Parsifal bei. Recht
gut schnitten wieder Herr P . P a kh e i f c r , dessen Ge¬
winnkonto durch eine ganze Reihe kleinerer Erfolge ans
138 053 (1908: 130 282) M stieg , und das Königliche
Württembergische Privatgestüt Weil  mit
117 565 (1908: 110 523) M ab . Fast die Hälfte der
Weiler Gewinne entfällt auf Tausendschön. Herr W e n d-
hof,  das v. Thiele-Wincklersche Pseudonhm, gewann
durch Swirtigal 98 553, der Hamburger Rennskallbesitzer
G. Beit  90 580 (1908: 66 555) M und das Gestüt
Unna, unter welchem Namen die Söhne des verstorbenen
Großindustriellen St. Klönne ihre Pferde laufen lassen.
87 520 (1908: 91 850) M.

Letzte Drahtnachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Zweimal zum Tode verurteilt.
Stendal , 28. Okt. Das altmärkische Schwur

gericht verurteilte gestern den Grundbesitzer Platz
aus Beuster an der Elbe, der im Juli z-wet An¬
gestellte der Wittenberger EisenbaMt-Werksiätten
die in der Elbe fischten, erschossen-hatte , zwei¬
mal zum Tode.

Pater Auracher.
München, 28. Okt. Die „Münchener Ztg ."

will wissen, daß sich Pater Benno Auracher ge¬
genwärtig in Bayern aufhalten soll, -daß ihm die
Ausübung aller priesterlicher Funktionen streng
verboten sei und -daß er mit dem großen

Kirchenbann  Lekegt worden sei, von dem ihn :
nur der Papst entbinden kann. In den Orden <
der Kapuziener wäre Auracher keinesfalls mehr
eintreten.

Deutsche Touristen in Italien verhaftet . ,
Rom, 28. Okt. In der Befestigunzszone von -

Cimacampo an der Alpengrenze bei Vicenza wur¬
den gestern 6 deutsche Touristen verhaftet und
nach Vicenza abgeführt.

„Väterchen" ist wieder in Rußland.
Warschau, 28. Okt. Kaiser Nikolaus

Rußland ist hier eingetroffen und hat die -Spit - 4
zen der Behörden, Deputationen der Stadt und
der Landbevölkerung, sowie Vertreter der Uni-
versitäten und anderer Hochschulen empfangen; ^
alsdann setzte er die Rückreise fort.

Ein Ballon im Sturm.
London, 28. Okt. Ein Ballon aus Nancy

der während des Sturmes über -die Nordsee gcs
trieben war , verwickelte -sich in den Telegraphen,
drahten . In dem Korbe befanden sich ein Fräu¬
lein Mar -vin und ein Herr Garnier . Die Dame
sprang aus dem Ballon, der sich in dem Augen- .
blicke aus den Drähten entwirrte und mit Gar -/
nier pfeilschnell in die Höhe schoß. Trotzdem sich
Fräulein Marvin -ein Fußgelenk verstaucht hatte,
schleppte sie sich bis ins nächste Bauernhaus , -wg
ihr Pflege zuteil wurde. Sie erzählte , die Fahrt
über die Nordsee sei furchtbar aufregend -gewe¬
sen. Garnier wurde in dem Ballon zwei Mei¬
len -weiter ans Land getrieben und entstieg dam i
dem Ballon unversehrt.

Belgien und der Kongostaat.
London, 28. Okt. -Wie aus Washington ge¬

meldet wird, haben die Vereinigten Staaten bc-
schlossen, die Angliederung -des Kongostaates au
Belgien nicht anzuerkennen , solange die ver¬
langten -Reformen nicht eingeführt werden. Die
Vereinigten Staaten haben eine freundlich ab¬
wartende Haltung eingenommen.

Ein Unfall Bl^ riots.
Bukarest, 28. Okt. Als gestern nachmittag

der französische Aviatiker Bl^ riot in Anwesen-hest
von mehr als 50 000 Zuschauern seinen Aufstieg
unternehmeu wollte, fiel der Motor plötzlich aus
dem Aeroplan heraus . Der Motor , der ebenso
wie -die Propeller stark beschädigt wurde , brachte
beim Fallen einem Mechaniker erhebliche Ver¬
letzungen -bei. BlHriot, der zwei Apparate nach
Oesterreich-Ungarn mitgebr-acht -hatte , telegra¬
phierte sofort nach Wien, man solle ihm dm
zweiten Apparat nach Bukarest schicken. Er hofft
schon in -drei Tagen seinen Flug unternehmen
zu können. Infolge -der plötzlichen Absage kam
es unter dem Publikum , welches sein Geld zurück
verlangte , zu seh-r erregten Auftritten . Marios
der gestern abend wegen seines Prozesses mit der
Jla nach Frankfurt äbreisen wollte, wird jetzt
noch einige Tage in Bukarest Nethen.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — TelefoD 2568,

Tcmp. nach0. [ Barometer heute 750,01 mm.
„ gestern 754,03 mm,

Voraussichtliche Witterung für 29 . Oktober
vo der Dienststelle Weilvurg : Keine wesent¬
liche Acndcrung. - .

Nicverschlagsyöye seit gesternr Weilbur- %
Fetoverz 3, Neuärch 6 Marburg 4, Fulda
Witzenhamen1. Schwarzenborn1, Kaue: l,

Waffer- Rhcinpcgcl Caub gestern174 heutel-$
uarrv: Lahnpcgcl Weilburg gesternI..40 heute

o.,5
vlQ i  Sonn -nau gang
— Sonnenunlorgang

6.4ii
4.41 Mondaufgang

Mondunter , ang

gßt unverlangteManuskripte übernimmt eir Resek¬
tion keine Bcrantwortung._
Verantwortlicher Verlagsleiter: Dr. Ludwig Urlaub.
Ehesresalteur vnv verantwortlich für PoUlil,
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für »“>
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: WiA
Mottjchcllcr Für den provinziellen Teil und Gericht-
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikr«,

lamtlich in Wiesbaden. J|
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger-

Konrad Lehboid.

Phjoriola- Piario5
Mk. 2050 , 2250 , 2400 , 2660 , 3200.

erstkl. Fabrikate wie: Blüthner , RÖnifch, fjupfeld etc

Alleinverkauf für Nassau:

musihhaus Franz Schellenberg,
Kirchgasse 33 , partU. l. etage.

Celefon 2458. Gegr. 1864. Celefon 2458.

(=3
Vorspiel und Broschüre oerne und kostenlos.
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Ver japanische Bismarck.
Persönliches von Marquis Jto

Mit Marquis Jto ist nicht nur Japans be-
tzcutendster Staatsmann dähingegangen , sondern
auch eine der wenigen jetzt noch Gebenden Per¬
sönlichkeiten, die als die ersten das ostasiatische
Insel re ich in die Bahnen moderner Kultur ein.
lenkey machten.
Es war seiner Zeit ein geradezu revolutio¬

näres Wagnis, ^ die Heimat zu verlassen und
außerhalb des östlichen Asiens fremde Länder
aufzusuchen, als am Jahre 1860 der damals 20-
jährige Iw gemeinsam mit vier gleichaltrigen
jungen Seilten sich einschiffte, um nach Englano
zu gehen. Einer dieser Reisegenossen war der
für die Geschicke Japans nicht minder bedeutsam
gewordene Jnoue , der Vater des Grafen Jnoue,
per dis vor kurzem den Mikado am Deutschen
Kaiserhof vertreten hat.

Uebxr Diesje Fahrt nach England und zur
europäischen Kultur hat Jnoue ein Buch geschrie¬
ben, das viele Anekdoten Wer Jto und die da¬
malige Reise enthält . Es war ein ganz kleiner,
nur 400 Tons fassender Segler , an dessen Boro
der nachmals so allmächtig gewordene Jto und '
seine Kameraden in die fremde Welt hinaup-
steuerten. Neun Monate waren sie unterwegs,
und Jto hatte wie ein gewöhnlicher Schiffsjunge
an Bord gearbeitet . Er hatte den Grund , der
ihn an Bord geführt, mit dem einzigen englischen
Wort erklärt, dessen er fähig war : mit „Navi¬
gation". Womit er aber gar nicht gemeint hatte,
haß er die Schisfahrt erlernen möchte, sondern
er hatte nur ausdrücken wollen,.daß er die „Navy"
(bic Marine nämlich m England ) kennen lernen
trolle. Er hat daun aber trotzdem alle Arbeiten
an Bord auf sich genommen und ausgeführt.

Seit diesem ersten Schritt in die westliche
Welt verband Jto die innigste Freundschaft mit
Jnoue. In der Sorge um ihre Gesundheit be¬
stürmten sie sich gegenseitig, sich nicht so der Ar - ,
beit hinzugeben, und zeigte der eine oder der an¬
dere sich diesen Ermahnungen unzugänglich,
bann konnte man gewiß sein, daß sie zueinander
sprachen: „Wenn du nicht mehr bist, dann mag
ich auch nicht mehr leben."

Mit der Geschichte des heutigen Japan ist der
Name Jtos so eng verknüpft, daß man das ganze
Zeitalter von der Revolution gegen den Shuguri
bis zu dieser Stunde des Zeitalters Jtos nennen
bars. Er reorganisierte das Münzwefen , Das er
in Amerika studiert hatte , er baute die erste
Eisenbahn und gab dem Lande die Verfassung,
zu der er in Berlin im Jahre 1882 die Vor¬
studien gemacht hat.

Zum ersten Male war er 1878 als Minister
des Innern in das Ministerium eingetreten,
dessen Präsident er 1886 wurde und zwei Fahre
blickb. Im Jahre 1892 wurde er abermals Mini¬
sterpräsident und blieb es vier Jahre . Dann
scheu wir ihn 1901 noch einmal an ver Spitze
der Geschäfte, deren Führung er jedoch nicht
lange behielt, da er zum Slbschluß des englisch-
japanischen Bündnisvertrages nach Europa ging.

Im Parlament stand er an der Spitze der
Seiyu-Partei , der „verfassungstreuen politischen
Freunde". Als Führer dieser Gruppe und als
Freund des Kaisers war sein Einfluß auf die

Gesch- f - selbst dann groß, wenn er keine amt¬
liche Stellung bekleidete. Aber eine -solche. und
zwar eine sehr bedeutsame, wurde ihm noch ein¬
mal anvcrtraut , als sein Vaterland sich anschickte,
Korea zu japanisieren . Er wurde Ministerprä-
siöenr IN Söul und hat auf diesem Posten das
barbarische Land zu modernisieren gesucht. Na¬
türlich tat er dies nicht im Juteresse des allge¬
meinen Kulturfortschritts , souderu um Interesse
seines Vaterlandes , und es ist gewiß nicht ohne
Harten und ohne Beleidigung des rückständigen
koreanischen Geistes dabei abgegangen.

. Daß es an Haß in Korea gegen die Ein-
dringlinge nicht fehlte, war durch die verschieden¬
sten Ereignisse bekannt. Die Ermordung Jtos
hat die,en Haß der Koreaner aber aufs neue in
grellster ,Beleuchtung gezeigt. Bis in den Som¬
mer dieses wahres hatte Jto die Geschäfte Ko¬
reas geleitet, die jetzt als sein Nachfolger der
Vicomte « oni fuhrt . Während Jto der Rache
eines Koreaners zum Opfer fiel. ist. seltsam qe-
nug, der Gatte seiner Tochter. Vikomte Sematse,
berufen , Ihcn zünftigen Kuifer Koreas zu er-
ziehen.

tzaremsgeheimnisse.
Türkisches Frauenleben.

jemals Einblick,in den Harem eines tür¬
men Großen gewonnen hat, muß mit tiefem
Mitleid der davongejagten Frauen des Er -Sul-
tans Abdul Hamid gedenken, welche ohne irgend¬
welche Mittel einem Leben entgegengchen, für
da-, pe verdorben sind, dem sie nicht mehr ge-
wachsen ftnb._ Biele non ihnen, selbst wenn sie

"^ kichsteu Verhältnissen hervorgegangen
stnd, sind durch raffiniertesten Luxus derart ver-
mOr̂ kZind entkräftet , daß sie, nach jahrelangem
Nichtstun, unfähig geworden .sind, sich ihren Le¬
bensunterhalt zu schaffen, resp. sich den Verhält-
ulssen ihrer Angehörigen auzupasseu.
. Listen Harem zu besuchen, den echten Typus

kurklscheu ^ rau kenuen zu lernen , ist selbst-
versizrrldlich uur Frauen .vergönnt gewesen: diese
wenigen Bevorzugten aber haben eine Fülle in¬
teressanter Eindrücke mit nach Hause genommen.
Man glaubt sichm eine andere Welt, in ein Mär-
chen von Taufendun !deiner Nacht verseht, wenn
die Türen des Harems sich geschlossen haben
^vd man in den Kreis der Frauen getreten ist.

.E dem Luxus an Stoffen , Farben , Gold
und Edelsteinen in den Harems der Vornehmen
' °nn man sich keinen Begriff machen, und dabei
stt alles eigenartig , staunenerreaend . Die Emp-
röiiflyttiunie tragen reichen Wandschmuck voni rüg- wuiw |u;muu OOI
foparen Teppichen, mit denen auch die Fuß¬
boden bedeckt sind; davf man Wer einen Blick in
den eigentlichen inneren Harem tun , so begegnet
man geradezu raffiniertem Luxus . Betten,
außer dem Gestell ganz mit Atlas bekleidet,
Decken, Matratzen , zahllose große und kleine Kis-
sen, gefüllt mit den feinsten, zartesten Daunen
und bezogen mit klarem, echtem, durchsichtigem
Batiist, in welchem in kunstvoller Stickerei der
Namenszug eingestickt ist.
. J ^ ?er  persönliche Gebrauchsgegenstand trügt
denselben Namenszug eingraviert , eingeschliffen,
ustd . nacht der kleinste Toilettengegenstand ist
dabei veogesseu wovden. Feines  Porzellan und

Kristall , vor allem aber Gold und Silber mir
reichem Steinbesatz stbht auf den Tischen umher.
ia, selbst der Teppich zeigt goldene Sterne , um
mit der lang heväbwallenden Bettgardine , welche
mit solchen besticktest, zu harmonieren . Und zu
all diesem Luxus eiserne, stark vergitterte Fen¬
der . durch die der Blick aus nichts als kahle,
hohê Mauern fällt . ,
-Ist eine Hochzeit im Hause, so wevden jedem
Besuche die reichen, überladenen Toiletten ge
zeigt, und eine reiche Braut klebt sich sogar Bril¬
lanten auf Backenknochen, Kinn und Stirn Es
'st i/der Frau , selbst der geringsten Bettlerin , ae-
stattet , am Hochzeitstage den Harem der jungen
.rsvau zu besichtigen, die Kostbarkeiten zu bewun¬
dern und sich bewirten zu lassen. Auf Tepvichen
und niedrigen Polstern siheu an solchem Tage
alle Bekannten der Familie umher, die alten Tür-
filmen in pelzverHrämten Samtüberwürfen , die
lungeil in reichen, farbigen Seidenstoffen und
mit Schmuck überladen.

Alle ziehen beim Niedersitzen die Beine in die
Hohe, kratzen sich die Knie mit der einen Hand,
wahrend sie mit der andern unaufhörlich " die
Zigarette zum Munde führen. Hinter jedem Gast
steht eine Sklavin , welche die stets nur halb ge¬
rauchte Zigarette in eine Schale aufnimmt und
huiaustragt , um sofort eine frische zu präsen¬
tieren . Im Innern des Hauses ist das Gesicht
der Frau , welches auf der Straße mit dem Jasch-
mak dicht verhüllt wird , unbedeckt. Bei Festlich¬
keiten, wie z. B.sdem SelamIÄ , wird den Harems
gestattet , der Feierlichkeit beizuwohnen, zu wel¬
cher sie. ln festverschlossenenKutschen sich be¬geben.

Neuer aus aller Welt.
G Lynchjustiz. Aus Grccnvrlle  in den

Vereinigten Staaten wird berichtet: Zwei Brü¬
der. Neger, die im Verdacht standen, eine weiße
Frau angefallen zu haben, wurden in der vergan¬
genen Nacht aus dem hiesigen Gefängnis geholt
und an emen Telegraphenpfähl gehängt, trotzdem
das Gefängnis von einer Kompagnie Soldaten
bewacht wurde . Eine ungeheure Menge, deren
Führer maskiert waren , marschierte nach dem
Gefängnis und stürmte das Tor . Die Wachen
wurden überwältigt , und als die Kompagnie auf¬
gefordert wurde , auf die Anstürmenden zu feu¬
ern . verweigerten die ,Soldaten ,den Gehorsam.
E taten doch alles mögliche, um ihre Gefange¬
nen zu verteidigen , indem sie mit dem Gewehr¬
kolben dreinschlugen. Viele wurden auf diese
Weise verwundet , aber der Mob war zu zahl¬
reich und zu fanatisiert . um zu weichen und
türmte über die Fallenden hinweg. Schließlich

unterlag das Militär , und auch die durch zwei
weitere Kompagnien erfolgte Verstärkung konnte
nicht verhindern , daß die Neger gelyncht wurden.
Nachdem man sie gehängt hatte, durchlöcherten
sämtliche Personen die Leichen mit so viel Re-
volverkugeln, wie sie zur Verfügung hatten.

S Die Stehkragen des Kaisers/ Kaiser Wil¬
helm hat sich jetzt entschlossen, bei Zivilkleidung
den -Stehumlegekragen zu wählen . Jahrelang
hat er sich dagegen gesträubt, die von ihm bevor-
zugte g-orm des Stehkragens mit breiten umge¬
bogenen Ecken aufzugebeu.  Erst das Beispiel

des Prinzen Heinrich, der bereits im vergange-
pst . üvhve bei der Kieler Woche zur Uniform des
Kaiserl . ^ acht-KIubs den Stehumlegekragen trug,
veranlaßte den Kaiser, eine ltebgewonneneTracht

.auszugeben und sich der Mode anzupasscn. Das
Bci,p,el des Kaisers hat selbswerständlich sofort
schule gemacht, und sogar in Potsdam sieht man
ehrwürdige Hofbeamte, deren Eleganz sonst nie
über den kleinen niedrigen Stehkragen hinausge-
gangeii war , ihren Hals in den modernen Steh¬
umlegkragen zwängen.

K Der Einbrecher als Gatte . Eine merkwür¬
dige Geschichte aus dem chinesischen Leben erzählt
-Sir Henry Blake in einem neuen Buche, in dem
er die Sitten und Gewohnheiten des Volkes im
Reiche -der Mitte in scharf umrissenen Bildern
wiederzugeben sucht. Es ist bekannt, daß nach
chinesischem Brauch Wrant und Bräutigam ei¬
nander fremd bleiben bis zu dem Augenblick in
dem die Ehe geschlossen ist. „Ein Sohn und
eine Tochter aus zwei reichen Familien wurden
verheiratet . Nach Schluß der Zeremonien am
ersten Abend zogen sich Braut und Bräutigam in •
ihre Gemächer zurück. Kaum waren sie allein,
als sie über sich ein Geräusch hörten ; der Bräu¬
tigam erhob sich, legte sein rotes Bräutigamge¬
wand wieder um, und zündete eine Kerze an , um
in das obere Stockwerk hinaufzusteigen. Dort
fand er einen Einbrecher, der sich, als er sich
entdeckt sah, auf ihn stürzte und nach kurzem
Kampfe den Bräutigam mit einem Dolche nie-
derstieß. Darauf legte er das Bräutigamsge-
wand an , nahm die Kerze in die Hand und stieg
verwegen hinab in das Gemach, wo die junge
Frau aus die,Rückkehr ihres Gatten wartete . Da
chinesische-Bräute ihre künftigen Ehemänner vor
der Hochzeit nicht sehen, bemerkte die junge Frau
m ihrer Erregung nicht, daß der zurückkehrende
Mann nicht ihr eben angetrauter Gatte tvar,
und er erzählte ihr , er hätte eben einen Räuber
gefunden , der in das Haus eingedrungen bei
einem Erscheinen aber entflohen wäre ; er fügte

hinzu , da Räuber in der Nähe wären, so täte
die junge Frau besser, ihre Juwelen ihm zu
übergeben, er wollte sie in die Wohnung seines
Bakers tragen . Die Frau tat so und übergab
>hm ihren Schmuck, der mehrere Tausend Taels
Wert ^hatte . Seelen -ruhig ging der -Räuber da¬
mit fort und — kani nicht wieder." Später
wurde der Schuldige jedoch entdeckt, durch Tor¬
tur zum Geständnis , gezwungen und dann hin- '
gerichtet.

Das Geständnis des Frauenmörbers von
Lang Island , Alfred Müller , hat die Mordtat
an der Deutschen Anna Luther aufgeklärt. Wie
ein Kabeltelegramm aus Newyork meldet, gab
Müller in seinem Geständnis .an, daß er Anna
Luther im Januar 1908 in Newark im Staate
Ncwscrsey heiraieie . Er besuchte dann mit ihr
Deutschland , und nach ihrer Rückkehr statteten
pe ihren -Bekannten in Jersey City Besuche ab
Dort traf er seine Frau am 8. April wieder und
reiste mit ihr nach den Wäldern auf Lang Is¬
land , um sein Besitztum zu besichtigen. Er ginq
voran , sie .folgte ihm. Auf diesem Wege sei e«
zu einem Streit gekommen. Er gab zwei
-Schüsse auf sie ab. die sie tätlich trafen . Dann
,ei er nach Astoria znrückgekehrt.

Das Tagesgespräch
bildet

Anzeige
dass das Schuhwarenhaus ß . Altschüler
aus Mannheim, welches im Jahre 1878  ge¬
gründet wurde, Samstag , den 30 . Oktober,

Wellritzstrasse 30 ein

„ • ver titl . Kundschaft nur das Beste
roünet, mit dem streng reellen Geschäftsprinzip: und Gediegenste zu sehr billigen

Preisen zu liefern . *
Wie in anderen Städten, hofie ich auch hier in Wiesbaden und Umgebung mir die Zufriedenheit und

das Vertrauen des titl. Publikums zu erwerben.

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands.

R nffcrh ff l ar Wiesbaden* niifrui mer,  weiin ^ e 30.
Eigene Geschäfte von Altschülers berühmten Schuhwaren:

falen , Bahnbofstr . 27 b.
^Wgsborg , Carlstr.

Carolinstr.
[»Uirjberg , Hauptwachstr.
«Ockenheim , Frank-

‘Urtersrrasse.
«cnchsal , Kaiserstr. 55.

»•rnistadt , Elisabethen-
Stra8se 7.

Frankfurt , Schnurg.33135.
Freibar « , Kaiserstr. 35
Furth , Schwabacberstr. 15
Göppingen , Marktplatz. '
Hanau . Niirnbergerstr. 24.
Heidelberg . Hauptstr. 27.'
Karlsruhe , Kaiserstr. 161.
Karlsruhe , Kaiserstr. llg.
Mainz , Scbusterstr. 49.

Mainz , Grosse Bleiche 16.
Mannheim , B, 1, 2 u. 3.
Mannheim , G. 5, No, 14.
Mannheim , P 7, No. 0.
Mannheim , Mittelstr. 53,
Mannheim , Sehwetzinger-

str .sse 48
Ncckaran , Kaiser Wil-

helmstrasse 18.

Sportartikel : Alleinverkauf von William Sykes . Horbury OHand ).

Offenbach , Frankfurter'
Strasse 35.

Stuttgart , Eberhards-
st ' asse 71.

Worms , Neumarkt 12.
Wiesbaden , Wellritz

Strapse 30.
Würzbnrg , Kaiserstr. 17.
W iirzfourg , Marktplatz,

20537

essne GasausströmungIu.Explosionen
ausgeschlossen.

Dauerbrenner
für Anthracif und

minderwertige Kohlen
iygiemsch idealsles System

Niederlage: M. Frorath Naclif.

20425

Ziehung ; Samstag , 30 . Oktober.
Die Gewinne werden auch in Bar bezahlt.

1Los1Mk„ 11 Lose 10 Mk.
empfehlen;

Carl Cassel
Kirchgasse 40

und
Marktstrasse 10
(Hotel Grüner Wald ).

] i:

R. Sfassen
Bahnhofstrasse 4.

j . Sfassen
Kircligasse 51 . (20376

J

Maya-Yoghart-lileli
täglich frisch aus Kurmilch bergestellt

| *" j empfiehlt

Kraft’9 MüchkunAnstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659. L
1 ii i:

18825



Nr . 252» Donnerstag Wiesbadener Generalanzeiger 28 . Oktober Seite 8

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage

»eriin , 27. Olt . Der Verstimmung über den gestrigen
«alten Verlauf Newhorks gab die Spekulation bei Er¬
öffnung des Verkehrs durch Abgaben und Glattstellungen
Ausdruck . Dis Tendenz erhielt dadurch ein schwaches
Aussehen und auch späterhin konnte vorerst eine freund¬
lichere Stimmung nicht aufkommen , da die Spekulation
fortgesetzt Zurückhaltung übte und anscheinend die Wir¬
kung des Ouartalsausweises des Stahltrusts auf die heu¬
tige Newtzorkcr Börse abwarten will . Die Abschwächung
war besonders fühlbar am Montanakiienmarkt und hier
waren cs Hohenlohe, die aus eine gröbere Verkaussorder
wesentlich niedriger einsetzten. Merklich schwächer lagen
auch noch Harpener und Rheinstahlaktien , wogegen
Deutsch-Luxemburger , bei denen ein Kproz. Kursabschlag
in Betracht kommt, etwas fester waren . In Banken hiel¬
ten sich die Abschwächungen unter 1 Proz .: eine leichte
Besserung verzeichneten sogar Darmstädter Bank . Wesent¬
lich niedriger erössneten von Amerikanern Baltimore und
Kanada , letztere trotz des befriedigenden Einnahmeaus¬
weises : gut gehalten waren Pennsylvania . Renten still:
Japaner etwas fester , Russen dagegen auf Paris nach-
gebend. Schissahrts - und Elekirizitätsaktien verzeichneten
gleichfalls leichte Abfchwächungen. Bei Uebergang in die
zweit« Börsenstunde vollzog sich auf dem Montanmarkte
eine Befestigung , die man mit der Erwartung einer Er¬
höhung der Stabeisenpreise seitens des Stahlwerlsder-
bandes begründete : sonst blieb der Verkehr still . Tägliches
Geld 31/2i Proz . Ultimogeld zu 5 Proz . reichlich an ge¬
boten.

Die Befestigung auf dem Montanmarkte machte später
weitere Fortschritte : hierdurch und auch, infolge höherer
Meldungen von den Westbörsen gewann die Tendenz
stetigeres Aussehen . Lebhafter waren South -Weft-Afrika,
Otavi - und Schantung -Aktien gehandelt . Kassa-Jndustrie-
markt uneinheitlich . Privat -Diskont iy s  Proz.

Frankfurt M ., 27. Okt . Kurse von 114 — 2% Uhr.
Kreditaktien 207.30 . Dislonto -Komm. 187.30 u 20.
Dresdner Bank 158 .75. Staatsvahn 158.90. Lombarden
23.90 a 24.—. Baltimore 115.30 . Luxemburger 209.—.
Harpener 206.80.

Frankfurt n. M ., 27. Okt . (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien Nov. 207.10 6. Diskonto -Komm. Olt . 196.40 B.
Nov. 197 .— b. Handelsgesellschaft Nov. 179 .80 b. Län¬
derbank 124.— b.

Staatsbahn Nov. 159 .— b. Lombarden Nov. 24 .10
b. Baltimore 115 .40 b. Pakelsahrt Nov . 130 .80 b. Lloyd
Nov . 101.50 a 70 b.

Madrider Lose Nov. 71.40 v.
Bochum« Nov . 251.75 b. Luxemburger Nov . 209.10 b.

Eschweiler Nov . 206.— a 206.50 b. Phönix Nov. 211 .25
a 212.— b. Harpener Nov. 206 .— a 205 .80 b. Laura
Nov . 103.26 b. Gelsenkirchener N°v. 211 .60 b. Siemens
u. Halske 234 .50 b. Kleyer 390 — v.

Kurse von 61̂ — 61̂ Uhr.
Harpener 206 .40. Eschweiler " 206 .60. Diskonto

197 .20.
Die Börse des Auslandes.

Wien, 27. Okt ., 10 Uhr — Min . Kreditaktien 657 .20.
Ländecbank 492 .— . Wiener Bankverein 536 .50. Staats¬
bahn 742.20. Lombarden 123 .50. Marlnoten 117 .72.
Wechsel Paris 95 .55. Oesterr . Kronenrente 95 .80. do.
Papicrrcnte 98 .— . do. Sikbcrrente 98.05 . Ungarische
Goldrcnte 112 .30. do. Kronenrente 01 .76. Alpine 729 .— .
Ruhig.

Sielt , 27. Okt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 657 .—.
Staatsbahn 742 .50. Lombarden 124.50. Marknoten
117 .68. Papierrente 98.—. Ungar . Kronenrente 91 .75.
Alpine 728 .75 . Ruhig.

Paris , 27. Okt ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 98 .70.
Italiener —.— , 4Proz. Rufs. Ions. Anl . Ser . 1 u . 2
91 .60. 4proz . do. von 1901 — .—. Spanier äuß . 95 .20.
Türken (unifiz .) 93.50. Türken -Lose 198 .—. Banane
Ottomane 733 .—. Rio Tinto 1903. Chartered 46.
Debeers 469 .— . Eastrand 138 .—. Goldfields 169 .—.
Randmines 223 .—.

Mailand , 27. Okt ., 10 Uhr 50 Min . 4Proz. Rente
165 .65. Mittelmeer 411 .—. Meridional 603 .—. Banca
Commerciale 844 ^ . Wechsel aus Paris 100 .50. Wechsel
auf Berlin 123 .77.

Glasgow , 27 . Okt . (28. B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 51.1—, per lausender Mo¬
nat 51.5—. Willig.

Sack 21.00— 21.25. Gemahlene Melis mit Sack 20.50
bis 20.75.

Stimmung : fest.
Märkte und Messen.

Limburg a. d. Lahn , 27.\ ©It . (Fruchtmarkt .) Roter
Weizen (nassauischer) 18.50. Weißer Weizen (angcbaute
Fremdsorten ) 18.—. Korn 12.10. Gerste (Futter ) 9.50.
Gerste (Brau ) 10.50. Hafer 7.60. Kartoffeln 4—4.60.
Butter per Kilo 2,40 M.  2 Eier 17 H.

Limburg 28. Okt. Am Diktualien - und Kreis -Obst,
markt vom 27. Oktober waren ungefähren : 255 Zentner
Kartoffeln . 332 Zentner Llepfel, 10 Zentner Birnen . g
Zentner Zwetschen, 1 Fuhre 400 Köpfe Kraut und Wir¬
sing, Das Geschäft war gut und der Markt bei lebhafter
Nachfrage bald geräumt . Es notierten Kartoffeln per
Zentner 2— 2,50 MM  Aepfel per Zeitner 4— 12
Birnen per Zentner 4—12 M.  Zwetschen 8 M. Kraut
und Wirsing per Kopf 8 F .

r

Aichhof -Marktbericht
vom 27. Oktober 1909.

"auf trieb : Wb « » . Kw -r 314 , Schn - 19 , Schweine 397
SEetk «* «: » i -der g t . Kälo.r wbhost, Scha - S » w- ' o gut._—

p .o lüO Piond
Lebend- I Lchl: cht-

pro io» P und
Lebend , | Schlacht-

g-w cht
von—bl ' I vo"—bi - -wicht

D

Kaffee und Zucker
Havre , 27 . Okt. (Kaffee.)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 27. Okt . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88  Grad ohne Sack 11.10—10.23.

Produkte 75 Grad ohne Sack 9 .40—9 .55.
Stimmung : fest.
Brodrasfinade 1. ohne Fab 21.25—21 .50. Kristall¬

zucker 1. mit Sack — . Gemahlene Rassinade mit

N -ach-

») vollfl . ausgem . höchst. Schlachtw ., höchst. 6 Jahre alt,
b> junge , fleischige, nicht ausgemästetc und ält . ausgemästete,
c) mäßig genährte junge und gut genährte ältere , . .
i)  gering genährte jeden Alters : .
al dollsleischlge, ausgewachsene , höchst. Schlachtwcrtes , . .
b) vollfleischige, jüngere . . *

' c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere , . .
ch gering genährte : . . .
a) bollfletfchige ausgemästete Färsen höchste« Schlachtwertes,
d> vollfl . ausgem . Kühe höchst. Schlachtw . bis zu 7 Jahren,

. c) ält . ausgem . Kühe u . wenig gut entw . ig . Kühe u . Färsen,
4) mäßig genährte Kühe und Färsen , . . . . . . .
e) gering genährte Kühe und Färsen : . . * . « » >
Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ; . .
a) Doppellender , feinste Mast,
b) feinste Mast - (Vollmilchmast ) und beste Sauglälber . .
o) mittlere Mast - und gute Sauglälber , . . . « » »

geringere Saugkälber : . . . •
a) Mastlämmor und jüngere Masthammel , . . » » » »
d> ältere Masthammel und gut genährte Schafe.
e) mäßig genährte Hammel und Schafs (Merzfchafe ) , . .
4) Marschschafs oder Niederungsschafe : . . .
a) vollfleischige Schweins bis zu 2 Zentner Lebendgewicht,
b> vollfleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht, . '
c) vollfleischige Schweine über 2IX Zentner Lebendgewicht,
d) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht , - - - - -
e) fleischige Schweine,.
0 Sauen.

Die Preisnotiernngs -Kommission Wiesbaden.

46—48 80- 85 47 82
40- 44 77—81 42 74
33- 36 71- 75 34 73

37—39 66- 69 38 67
34—36 60- 63 35 61
30—32 55—60 31 57
25—30 50—55 27 52
44- 46 80—85 45 82
38—40 73- 78 39 75
34- 36 68- 72 35 70
29- 33 63- 67 31 65
22- 24 51- 56 23 53

55- 59 91- 99 57 95
48- 54 80—90 51 85
40- 45 70- 76 42 73
36- 38 72- 76 37 74
33- 35 66- 70 34 68
20- 24 48- 50 20 49

60—62 77- 79 61 78

57- 59 74- 76 58 75
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Dt.Rchs.Sohatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Sctmtzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad.St.-Anl- 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . .

Cass.Landescr
do. XXI. u 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

Hess StA.93/00
do.96 030405
do. 09
0ldb.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Pr».-0bl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl,
Posen.Prv.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

e —
Ä „'S cö

e« « es
ES “ g . S
& tM 3 rS r*

Westpr.Pr.-Anl. 3X
IltonaSt.-A. 01 4
3armerSt.-Anl. 3X
BerlinerSt.Anl. 3X
do. 1882/98 3X
do. St.-Syn. 1 4

Bielefeld. . 4
Bresl.St.-A. 91 3X
Brombrg. St.-A 3X

do. do. 4
Charlttb.89/99 4

da. 07u.V 4

n

100.20b
100.250
100 201)0
100 203
102 00«
93.000
83 4000

101.30b
93.00bG
83.40bO

102.001)0
10I .60d0
101.000
92.800

102 .000
92.700
82.1050
92.000
92.100
80.90b
93.800
96.4056

101.500

82 250
100.90bG

80.90b3
4
3X-
' 90.40b

100 300
3S 89 9006

91.500
89.9000

92.256
85.000

>01.0000

100.000
100 308
88.000

3ld 92 000
100.300

100.300
94.1OG
99.000
94.50b

100 508

92.20b

100 006
100.256

Charlttb. 95 96
Cöln.St.-A.v.98
Dusseld.86/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91ulO
do. 06 v. I I
do.75 91 u02

MündenorSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A,
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do.
do neue
do do.
do. do.

Cnt.Ldsoh.
do do.
do. do.

KuruNeum
do do.

Ostprouss.
do.

Pomm.lnd.
do. do.
do. nould
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch,
do.
do.

Schis, alt),
do. L, ‘
do. 1. 0.

SchlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue

. do. do.
Hannovssh

do.
Hess-Nass

ir do.
-gl KuruNeum

I do. do.
IPomm. .

100.20b

91.50b
92.25b

100.506

100.6050
3S-
■ 92.006

100.75b
100.75b
95.306

100.306
91.606

?
4
?
pP
k
4S107.25G
■ 100.208

91.308
817068

Sächsisch.
Schles. .

do.
Schl.Holst.

, d0.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind. P.A.
Hamh.50 Tlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
0ldenb.40Tl.l.

91506
94 006

91.25b
82.506

92.706
100.50« :
91.1066
91.9068

91.506

102.596
91.5060

91.75b
85.1OG

100.1066
100.1ObG
89.906

100.1OG
100.70b
91.908
91.606

89 3066
80.806

100.606
31.306

100.506
3k 91.3066
4 >100.006

Pcmrn.
Posensche

Preuss. .
do. . .

Rh.-Westf.

91.606
100.606
91.60h

100.506
91.48b

91.306
100.50G
100.500
91 756

100.40G
91.306

135.50b
15310b

3K148.00b
38 50b

126.75b
Fonds

Argent.Anl.».87
de.icn 4000H.
do.äuss1OOLvr
do. Ges.8.8.96
Bule.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl»1895

do. » 1896
do. v. 1898

Griech.A.81
do Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7

Mex.Anl4080M
Oosterr. Goldr.
do Panierrt.
do. Silberr. .
do. 1860lose

Port.StA.unt.lll
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

San PauloG. A.
Schwad.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. ,
do. lose .

Ung. Goldrente
do.Kronenrnt.
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98

102.10b

99.60b
97.206

48 806

101.30b
98.75b

93.00b
91.408

97.906

110.75b

8.Air.StA.1001. 4X 94.2Gb B
do. do Pes. 6 02.70« ;

Lissabon. St A. 4 60.20«; d
Stockh.St.A.84 4 -B

Eisenbahn-Stamm-Aktienn
Allg.Dt. Kleinb. 5X 01.20h
Braunschw Id. dX 28256
Crefelder . . 3 11 50b
Eutin-lubeck . 3X
Haibarst. Blank 4X 09.50G
Halle-Hettst.LA3 78506 F
Liegn.Raw. L.A. 4X 00 50G H
LübeckBüchene
Niederlausitz.. 3X 49.25b H
NordhWern.LA 4X 65 506
Oesterr. Staats tiä ,58.75b 1
do Südd. (Lb.) u 24 20bB
Warsch-Wien. 0 12, 00b
Mittelmeer 3.4 — w
Prinz Henri d 130OOGN
Zschipk. Finstw14» •—

Eisenbahn-Prior. -Obligat.
Dux-PragerGld.3 77 25bB
ElisWestb.G.stf 4 98 306

do. 1890 4 97 OOG1
Galiz.CarlLudw4 95.006
Kasch.Odb.Gld.4 94.306

do. Silb. 89 4 —
Oest.Ung.St.alt 3 82 9056
do Ergzgsoetz3 81 50G
do. Staats Gold4 98 50 Li
Südost.(Lomb.) 2.6 58.00«;
do Obi. Gold 6 101 308 1

Ivangor. Oomb. 4X 95.801)6
Mosco-Kursk 4
OreiGriasi89er4 S6.1UB
Süd-Westbahn4 86.756
Kosiow-Woron.4 06 00h
Kursk-Kiew. 4 88 60bG
Mosc.KiewWor4 85 20t!
Mosco-Rjäsan 4 89.00«!
Rvbinsk gar 4 86.00«!
Süd-Ost 1897 4 86.20« ;
do. 1898 uk.OE 4 86.20b
Wladikawk. 98 4 86.75b
Anat. Eisb.’Obl 5

3 do.Ergänz.Net 6 101.50h
Ital.Eisb.O.st.g 2/ 72.206
Ital. Mittelmee4
Cntr.Pac. 194E 4
S.LouisS.Fran 4 83.S0b6
St.Louisll.Inc. 4 —
SouthPac.1915 6

GTehuantep.G.A d —

Deutsche Hypotti.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Ban 3X192.000
BrIHB.V.VI.u1 ■ 4X101.25«!
do.1u.ll. uk.T 4 199.251)6

VIIu. VIII

do II
do. VIIIXIXa
do Hyp.-B.VII.
' ' VIII.
do. XI».XII10

b Hyp.-B.
do. 1908

do II.

do. do. I
do. do. II. III

do. " VIII
do.IX.».1914
do XI. «.1916
do. conv.
do. 1913

do. uk. 06
do. Grdrbr.lll

X.
Xlil-XVIl

XI

do. do.

u. 17

100.0066
100 60« ;
95.006
95.506

100.0066
139006
116 00G
99 5066
99.5060
92.00ni
99 506H

100.000
99.7566
92.0066
95.006
93.006
39 756
94 506
91500

Pr.Com.O.VI.17
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85

do 69-82
do.Comm.-Obl.
Rhein-W.B.I.lH*4

do , II. IV.
Sächs.Bodenor
SchlesBodcrPt

do. do.
Westd.Bodenor

do. do. III.

99.8066
100.0066
100.0066
100 2066
92.20« ;
93.5066
99.406
94.006

100.206
99 006

do. do.
do. Pfandbr.-
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIII.1917
do. XXIX. 1919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl,

110.256
99.506
92.006G
99706

100.1ObG
100.256
100 506
80.7066
91.806
92406
93.206
98.0068
91.206
99.406
99.4066
99.8066
99.006

38

91.5068
99.4066
99.40*

ioo.oo« ;

100.20«;
ioi  oo«;
94.3066
94.256
92.5068
93.406
93.506

101.106
96.408
99.800
91.406
92.201!
99.50«;
91.506
93 006
99.30«;

3X 90.75>>6
99.5066
92.806

Bank-Aktien
Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Haon.Hyp.

BrsI.DiscB.abg
do. WschsI.B.

Comm.u.Oisc.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do. Effekl-Bk.

j. Hyp.Bk.100
Dlscont.-Comm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot,
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Clr.Bd.Cr80

6K126.256

160.0066 do. Hyp. Akt.Bk.
do. Leihhaus
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Blr.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ. Bk.t.a.H.

167.00«
123 006
157.10b
112.756
101.006

52115 .80b
- 136.6CWJ

247 .70b
4ü 108.406
7X148.006
‘ ‘ 7.40b
1% 158.8066
8X168 .001)8
‘ 160.00« ;

180.0068
147.106
160.001«

7X130 000
“ 129 006

172.2510
130.00« ;
113.2566
129.751)6
103.506
, 45 .508
101.6066

6i 121.901)6
‘ 106.006

127 606
115 256
,40 006
128.0066
102 008
132.258

5X121.8066
110.106
148.7566
149.108
130.2566

6X

X158.756
153.0866

Berlin . Bankdiskont5°/o, Lombardzinsfuß6°/o, Priyatdiskont43sg. t-
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt- ~^ nehdr. vi

". ^ ' ' 9Sohaaffh.Bnk».
Schles. Bank«.
Südd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestHippVerB

7 144.9066
7X160406
8 180.SOG
7X148 606

106 9066X
Indusirie-Aktien

12X21560«Aeoumulat. Fab
i.O. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Aronborg do.
BalckoBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. ,

Elokt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumwoMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brauh.
BöspordeWIrw.
Braunk.u.Brik.1
Braunschwjute

do. Kohlen
Breitend. Com,
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Gassel.Fodorst
CölnerBrgw.-V.
C6ln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgh10
Consolidation. ““
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas
Otsch.Gasglühl35
do.Lus.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Vietoriabr

Düssolo. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust .
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Eihort. Farben
do. Papiort

Engl. Wollwar.

87.806
97.256

12 248.036
208.306

7X111796
141.0066
96.00b

160.0166
431 00«;
217.2566
282.7566
99 256

102.7568
,71.1066
253.2566
230.00b
220.00bü
111.506
592566

252.99b
Nt .758
110.756
116 9066
189.6966
210 0966
253.256
,33.99h
260.0966
455.256
219.008
453.0966
116.7668
205.501)6
413.696
211.9966
221.196
186 9966
670.9066
206.7568
344.0066
312.7666
83.1066

299.0066
311.008
103 758
I8S.5066
281.0966
173.096
157.5966
446.9966
454 99«,
52.0966
38.508

10

10

15

2»

25

10

EschwoOrgw.
EssenerSteink.
Flensb.Scbiffb.
Freund Masch.
FriskeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Gcs.f.elkt.Untr.
GildemeisI.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch26
Hanno».Masch. *
Harbg.-WionG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harten. Masch.
Hasper Eisenw,
Herbrand Wgg.
Horkul. Brauer.
HotmannWggfb35
Hdsch,Eis.u/St,
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kaliw.Ascheral.
KattowitzBrgb.
KielorSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cy.
Königsborn. .
Küpperb.AShn.
Kyffhäuserhtte.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütto.
Leipz. Br. Rieb.
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
LeopoldshallLindonbr. Onna
Lieden.Brauer.
LöhnertMasch,
Ldw. Löwe4Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
lagdob. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPoNI.Com
Massen. Bergb.
MühleRüningn
Mend.ASchwrt.
MuserBrauerei
Nahm. Koch&C,
NeuoBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm

N3.6966
151.09«;
118.25«;
216 606
83.7566

I20.50r.
179.106

8X152 038
10

109.096»
163.2560
192.006
158.75b
210.7566
104.256
2,1 .5066
379.756
54.906

290.25b
183.40b
146.508
,94.25b
165.75«!

14 21690b
110.1ObG

10 244.250
104.75G
113.506
119.000

25
13X1
8
6

IX
Obschl.Eisb. B.
do. Eisen-Ind,
do. Kokswork.

i. PNI.-Com.
Oppoln.Cem.W.
OrenstMoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sorit-A.-G.
Raiensberg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk1
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mot.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A,

SalineSalzung.
Sangerh. Msch.3cbimisoh.Com
Schlegel Br.
Schles.Coment
do. Zinkhütte

Schönob. Schl.
Schub.SSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer14
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn4 S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
ThalsEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller11
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.ff.
Warst.Gruh.V.A
Wenderoth
WesteregelAlk.
WestfaliaCom.
Westf.Drahtind
do. Drahtwark
do. Kupforwk.

, do. Stahlwerk
WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper10

__. Wiel.4Hardtm
207.50«; WilkeGasom.
164.50DGIWilhelmshütte

205 008
186 1866
145 006
370.0066
118 5066
211.5066
138 256
228 008
149.3066
119.006
145.506
309.8066
53.25M:

417 25*
354 2566
,37 5866

10X151.008
~ 127.756

206 1066
166 25«!
178 0066
184.5066
159.256
557 0066
272 506
445.606

6066
444 0066
, 56.26cG
264.9066
135 008
284006
261.00cG
,95.50b
214.00B
155 00« ;
,23.00b
210.0066
193 5866
166.008
,54.8068
,21 OObG
490066
61.296

215.2566
108106
281.2566
188 008
126 0066
116.006

IX 1,3.90b Witten. Gussst:
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aacb. Klb.
AllgBIOmndo.lok.uSt
Bch.GelsSt
Brosch.St.
BresI.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA

143.3066
140.756
161.OObG
423.0066
190.5066
340.0066
136.30b
238 60«;
140.006
261.006
234.25b
61.756

,44.75b
98 5066

252.00« ;
192.25b
155.0866
114.5066
120 00«
256 5066
177.506
183.50«
97.506

20, 006
250.30b
121.0068

Oblig. iodustr. Eesellsüb.
4X. 102.300

199.00«

Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
V.EisbB.VA

227.25?
368. ObG
193.250
86.259

147.800
1489909
147.50b
141.509

25
7
6X
7
0
8
6
6
6
6
4X102.750
' 119.196
8X184.0UÜG

Magdb.Str 8X162.000

Allg. Elekt.Ges.
do. V u. 10

Dortm.UnionlO
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütto. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&Hlsk.kv8

Amstd.kttl8 T.
Brüss.u.AI8 T.
Kopenhg.
London
do.

NewYork
Paris .
Wien .
do.

Schweiz
Hai. Platz
Potersb.

8 T.
8T.
3M.
«ista
8T.
8T.
2M.
81.
10 T.
8T.

129.50b
175.759
921081

14660b
100.60h0
69.090

:01.756!
97.806

100250
100.70b

95.70b

99.5099
Wechse-Korse

168.55b
SX80.8750

112.208
20.435b
20.235b
4.19563
80.10b

4 84.875b
84.100
80.70b

4X215.25b
Gold, Silber, Baol

205.00«-
184.756
222.006
104 006
78.25«

131.25«
192.756
142.0066
95.086

III 006
30.006

knotei
16.23b"20 Francs-Stücke

Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten.
EngtischeBankn.1L.—
Franz.Bankn.100fr. 812®T
Holland. Banknoten168.65b
Oesterr. Not. OOKr 84.906
Russ.Noten100Rbl.217.1Sb
Zoll-Kupons, kleine32433»

20.48b
217.15b

4.20b
80.85b

20455h

in

Abendmänfel
Grossartige
Auswahl J . Hertz

in allen Preislagen. Langgasse 20.

E. Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz, 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

iSZSBHSBSHSHSaSHüasrHSHSHSHSHSiSHEESFSHHSraSHSaS ^ .

MhihBii  luldineideldiifle» Frl. Joh. Steini
Kirchgafse 17 , 2 . St ., früher Luiseuplatz.

. Erste und älteste Fachschule aur Platze, für sämtl. Damen
und Kmdergard. Einfachste Äkethode der Jetztzeit.Schülerimien-
Aufnahme tägl. Bef. gut sitz. Schnittiiuister it. Art. nach Maß.
Kostümew. zngeschniüen und eingerichtet. Büsten in allen
Nummern und Faco ns, auch»ach Maß. (20119 m

4 »
)ic größte Erleichterung bei vollständsaerL-icherheii bietet mein
nid Nacht tragbares Bruchband . . I ' xtralu ’ijui ' tu ' ' ohne

Die ^ _
Tag und Nacht tragbares Bruchband „ - -
Feder. Zahlreiche Zeugnisse, " eibliinden , Geradehalter , Ettmmk-
strümpse , Fcvervruchbättder von 3 Mark an. Bestellungen nach
Muster werden cntgegcngcnommenin Wiesbaden , Montag , den
I . 9 3 Uhr . „ Hotel Union “ („ Zur Zauberstote “).

L Bojisch,Stuttgart, Schwabftr. 38 a.
Bitte genau aus meine Firma (gegründet 189t) ztl achten- F. 191

Bei Schlaflosigkeit
mammmmmmmmmmmuammmmgaa

nach geisWJ
und koijffi
ÜberanjIH
k?unk-
Rung,

imM!I llliIIII IH IIIlllll llll lli lllilllillaffl mlrWWIW MBie - , " “-SJ
nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin- Pastillen (Wortschutzi
raschend beruhigend u . nervenkräftigend . Neues , gänzlich unschao
Nervinum , garantiert frei von Morphium , Opium u . dergl . Giften.
Lecithin 1 (Hauptbestandt. d. Nervensubst.), Bromate 30 in 30 Pastillen. Ern
mit Gebrauchsanweisung in Gläsern ä M 3 .60. .gg

Depots:  Lliwenaiiotb . u. Tauimsapotheke * '

Visifen-Karfen
in jeder Ausführung, zu koulantcil Preisen, liefert die Druckerei

V/esba<isnes Leneral-Ünrsizsi's.

H:2 '

Sr .«

"g J
3 '

Z  S

fuSsä ™;

■ *4? *
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Zu vermieten. Georg -Sluguststr. 8,b .K.Fried-
rich, 2 Z.-W. m. Zub. fof.f'20326

Riehl,tr . 15 , sch. 2-Zim.-Wol,ii.
zu verm . Näh . Vdh . pt. 120261

Stickerin und Lehrmädchen
gesucht^ 1719

Bleichstraßc 9, 1. Stock recht-

Sie

haben
Glück

Bterstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn . mit Küche,
Wassert, u . GaZ, für 150 M̂k.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden . _

Ordcntl . Frauen u. Mädchen
z. Vertrieb einer Frauenzeitschrift
aes. Wochcnverdienst ca. 18 —30
Mk. Mcld .Gocthestr .1,2 r ., 9 - 12

20530

2 » —27 000 Mk . auf erste
Hypothek, 5') °/» der Taxe aufs
Land sof. gcs. Off . unt . Si . 778
an die Exp . d. Bl . 6666

Geld-Darlehn
ohne Bürgen , RatcnrückzahD gibt
schnellst.Marcuö , Berlin , Schön¬
hauser -Allee 136. (Rückp.) 20545

1 Zirnrnsr.
Adlerstraße 67 , 1 Zimmer

und Küche auf gleich odcr ^fp.
zu vermieten . 1741

Anständiges junges Mädchen
für leichte Stelle gesucht. (6672
Näh . 11— 12, Kärncrstr . 2 . 2 r.

100000 Mark
. gcs
10531

liebe Frau © ., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Nicht Glück ist es Herr Dt .,
sondern eine kleine Ver¬
mietungs -Anzeige

Georg -A»guststr.8 . b. K-Fried-
rich, 1 Zim . m.Zubeh .sof.(20326

Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Maus ., 6 Jl  monatl ., z.
vermieten . 20307

Hausmädchen nachmittags g
V Ricke, Ialmstr . 17, 1- (2051

Lehrmädchen
gesucht. Frau Riete . Damen-
schucidcrci, Jahnstr . 17,1 .(20538

Hypothek auf Acker und Werk gssuchb Vcr
Berücksichtigung. Offerten unter » l . evo
dieses Blattes.

Vermittler findcir keine
an die Expedition

6657

IM
Wiesbadener

General-Anzeiger

Karlstr . 28 , Mib. p„ verschiedene
kleinere Wohn , bill . z. verm.6561

Ludwiqstratze 13 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst
Küche zu vermieten . ( 19710

verloren'. Ale KrlilMi!
Weibliche.

bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

In seinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugebcn . Monatl.
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingau 383 " in der Ge-
schäftsst d.W. G .-A abacb. 120249

Schneiderin bestempsohlen, m.
längs . Praxis als Zuschneiderin
empfiehlt sich zur Anfert , eleganter
Damengardcrob . im Haus . Kessel.
Bismarkriug 25 , 3 . l . 6630

Zwischen 7,9 und 7,19 Uhr wurde Dienstag übend von de:
Mauergasse durch die Schulgasse und Kirchgaste, ^ 0^nrake b, . , rDnNkeimerstraüe ein braunes Handtaschchen mir xpeiompaii , zwir

« " - >- » » i, Maxwell , undsagt*,
20536

tlctuercti Wacycn vci .» « » . i
nuiig bei Exzellenz Fra « \oti  Hatztei
Sommerberg bei Frauenstein.

Köchin d. ctw. Hausarb. übern.
sucht Stelle . Gefl . Off . u . Sk.
779 an die Exp. d. Bl. 666-1

^Unterricht.
Zu Verkauf#

Möbl. Zimmer "1
Immobilien.

I Wohnungen. 1
Dotzheimerstr. 18, 1. sch. Zim.

m. 2 Bctt . Woche 1 Mk.(6605

Bad Neusnahr,

3 Zimmer.
Adelheidstr . 71 . Hth.,Partcrre-

Wohn ., 3 Z ., K. u. Zub . a. gl . od.
später z. v. N . Adelheidstr .̂ 79,1.

Gustav -Adols -Str . 13 , pari.,
möbl Zimmer mit ersten: Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu vcrm . (20423

Mehrere gut mbt . Z . i. d. Nähe
des Bahnhofs sof. z. vin. (1690
Näher . Mainzerstr . 86, pari.

nahe Kurgartcn , zu ver¬
kaufen . zu vermiet , oder zu
vertauschen. Offerten unter Nr.
-16938 an die Ann.-Exped. Sl.
Baumgarte « , Barmen . {Za  2

Diverse.

Eine kl. i -Z.-W., Hth. Pt,t
380 M . fof. od - fp. zuvm . N.
Äldelheidstr. 81 , Part.  20198

Moritzstr. 17 . 1, b. Möller,neben
Gericht,f .m.Z .35 M .,eo.m .Pens.

6659

Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
aus sofort zu ver :n. (20201

Röderstk . lS .l .r ., hzb.nibl. tvlan,.
6199

KonhurreHiioses Besdiatl,
w. gut rccüsicrt , durch anderweit.
Unternehmen zu vcrk. Zur Ueber-
uahme ca. 1500 Mk. »ölig. Off . u.
8m. 781 a. d. Exped . d. Bl . (1753

Institut Worbs,
stantl . kouz. it . Aufs. d. Sckulbch .,
höh. priv . Lehr- u. Erzieh .-Anstalt,
VorbercituugSanst . auf alle Klaff,
u . Schul - oder Militär -Examina,
bes. Einj . u. Abitur ., a. s. Mädch . !
Studicnaust . s. Erwachs , a. Dam .!
Arbcitsstund . bis Prima inkl . !
Best. Ers . seit 15 I . b. Abit . inkl. !
Priv .-Unt . i. all . Fach., a. f. Ausl . !
Dcsgl . für Kaufleute u. Beamten!
Nachh.- u.Ferieu -Kurs c.Penfion!

Worbs . (6051
Privatschullciter m. Oberlehrerz ..
Luiscn 'tr . 18 u.Schwalbacherstr.

Verschiedenes.

Alvrechtstr. 28 , Hth., Dachm, 3
Z ., K. z. v. Näh . Vdh . p. (20231

Bertramstr . 2̂ , Wohnung von 3
Zimmer mit Zub . sofort zu
vcrm . Näh , b. Maos . 20265

Sedanftratze 11 , Voh. pari .,
erhält ein Mädchen Schlaf¬
stelle. 1736

Bleichste . 15a , 3-Z .-W . u. Zbh.
p . sofort zu vcrinieten . 20216

Bleichstr. 18 , n. Bismarckring,
sch. Z-Zimmee -Wohuung , 3. Et.
Bad , Gas , Ms -, 2 Kcll ., sofort
zu mit N. Zig .-Ladeu.  20165

Schwalbacherstr . 87 , 1. Zmü
nier mit 2 Betten an 2 Frl . p.
1. Nov. zu vcrm . 1730

Schwalbacherstr . 19 , Vdh. "
sch. mbl. Z . m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh , pari.  20262

Arbeitspferd , ült . gut ., ucbst
Karren u. Geschirr , auch ciuz., z.
verk. Schwalbacherstr . 47,1 .(6665

Junge deutsche Schäferhunde
(Wolfshunde ) prcism abzugebcn.
Faulbruuueustraße 8.  1752

Die Bcleivigung , die ich gegen
die Frau Bender am Samstag
ausgestoßcu habe, nehme ich für
unwahr zurück. 6661

Fohs . Gnmel.

Btücherstr. 7, 1, 3 Zim. zu v
Näh . Bismarckring 24,1 .(20235

Btücherstr 23 , Ssunens., sch.
3 -Z .-W. bill . neu . Näh . 3. St . r.

(20166

Kl Schwalbacherstr .3 . 2. kann
ein reinl . Arbeiter Schlafstelle
erhalten bei C. Bund . (1751

I Werkstätten etc . j

Zwergschnauzer -Hündin,
rasserein , sehr wachsam, billig abzu-
geb. Biebrich , Sackgasse 14. (1750

Kauarienhähiic und -Weibchen,
reiner Stamm Seiscrt , sowie
Hecken u . Käfige wegen Aufgabe
der Zucht bill . zu verk. Rhcingaucr-
straße 3, S . 2 6630

Schnhreparature»
schnell, gut und billig . 1312
P . Schneider,  MickelZberg 26.
Bratgänse , Hascrmast , jaub .ger.,
7—10 Psd . schw.,ü Pfd .43 —18Pf
Enten 60 Ps ., vcrs . täglich gegen
Nach». Barsnhn . Gr .-Henirichs-
dors b. Gr .-Fricdrichsdorf . O . Pr.20102

Bttlowstratze 3 , Sonnenseite,
sch. frcilieg. 3-Zim .-Woön . m.
Balkon , sof- oder sp. zu verm.
Kein Hinterhaus! _ 30388

Faulbrnnenstr . 7 , Htb., eine
Werkstatt auch als Lagerraum
sof. zu verm . 3käh. bei Gust.
Gottwald im Laden. (1711

Tambachthal 11 , Gartenhaus
Mansardwohuuug , 3 Kammern
u . Küchep . sofort anruh . kin-
derl . ält . Leute z. verm . Näh . b.
E . Philippi , Dnmbachthal 12,1.

Anlogarage , für 3 Wagen, auf
gleich zu vcrm . Näh . Klopstock-
straße 5, Baubüro. _ 1726

Rauroder Aepfel
jetzt erst abgenommen , zirka 30
Zentner abzugebcn. 6617
Telephon 2315 . Fcldstraße 18.

Winterkartoffeln besteQual.,
sowie Dickwurz billigst abzugebcn.
1701 Dotzheimerstr . 129.

lutoptoge
Aepfel « . Birnen

Schwalbacherstr.  17 , 1.
zu verk.

6667

Gneisenaustr . 16 , sch. 3-Zim.-
Wohn .,ucu her gerichtet, gl.od .sp.
bill z.v. Näh .b.Nitzsche,hochp.das.

20307

sofort zu vermiete » . (20272
Heb .IV en z,Biebrichcrstr.23,p

Sch . neuer Winter - Paletot
schl. Figur , bill. zu verk. (6650

Näb . Adlerstr . 28, vt . r.

Mietgesuche.
3n schöner Lage,
Rüdesyeimcrstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . pari , rechts . (20219

Besserer a24'lein-fieslauran!
von einer Dame zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter st. 1323
an Rudolf Moffe , Koblenz.

Betten , Tische. Schreibtisch für
Büro , Waschtisch, eis. Schild , sonst.
Möbel weg. Platzmangel zu verk.
Kaiser -Fricdr .-Ring . 66, p. (1755

Bill , zu verk. Ad olfstr . 8 , Gth,
II. r., weg Abr. : Alte Mailänder
Mandoline , zerlegb. Fischangel , ein
schön, hochm. Murmelnerzpelz , eine
Hundehütte u . Hundereisckorb für
steinen Hund , 1 Paar schwarze
Schuhe Nr . 35. 6669

Friedrichstr . 29 . 2. St.
gegenüber d.Hl . Geist -Hospiz.

Straußfedern u . Boas.
Paradiesvögel . Reiher.

Flügel . 20290
Hutsarons u. Besätze ete.
pariser ' Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Narren-liiMe
Anzahlung von 3 Mark an.

v3MM - X08tÜM6.

2 Zimmer.
Stellen finden.

Eine eiserne Bettstelle mit
ScegraSmatratze billig zu verkauf.
Dotzheimerstr . 94 , III . lks.  1748

Aarstr . 10, st. 2-Z .-W .L z.v.(20179
Männliche.

Hing mit 19 Diamanten u.

verzaget nicht!

Aarstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v.(20137
Albrechtstr . 12, Dachwohn ., 2

Z . u. K. z. verm . 6483

ßriseurgehilfe
. 3 Rubinen für 70 Mk.

zu verkaufen . „ 6658Lutz,
Oranienstraße 11 , im Laden.

alvrechtstr . 2v,Etb ., Dachst., 2-
Zimmerwohn . p. sofort bill . z.
v. Näh . Adolfstr .14,Weinhandl.

(20208

für Samstag und Sonntag zur
Aushilfe für dauernd ges. Off . u-
Sg . 776 au d Exp. d. Bl .(6640

Ein Fuhrknecht sofort ges.
Niederwaldstraße 10. 20542

Biebricherktr. 22 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller zu verm . 6638

Btücherstr. 19 , i,  2 Zim. und
Küche sof. od. sp. z. vm.(20256

Tüchtiger Wochenschneider
ges. Baum , Nlbrechtstr . 31 (20543

Des@utltrntmli| i]iie
aus der Ausstellung , ist, auch sehr
geeignet für Hühnerzucht , für 500
Mk . zu verkaufen . Peter «Söttet
jun.. Gärtnerei, Frankfurta.W.
Telephon 2507 . 6662

Herr
Kl . Bnrgstr . 3 , Hth ., st. 2Zim .-

W . z. vm . 3täh . b. Seid . (20149
Tambachtyal 1v , Gartenhaus,

Mansardwohuuug , 2 Kammern
ii. Kücheper sofort au ruh . kin-
dcrl . ält . Leute z. vcrm . Näh . b.
E . Philippi , Dambachthal 12,1.

20251

an jedem Orte zum Alleinver¬
kauf meiner 2 neuen gute»
Maffenartikel gcs. (Konkurrenz¬
los ). Jeder braucht sie und jeder
kauft sie! Stadt u. Landleute.
Bis 300 Mk. monatl . Ver¬
dienst wird garantiert . Aus-

! kunft frei. H . F . A . Stehr,
.Hamburg 23 , 8 . L. 75

Wein - n . Einmachfäffer in
allen Größen . Blum » Bleich¬
straße 21. Tel . 4359.  1688

frisch geleert, in allen
_ Größen zu verkaufen
i- lvrechtstraste 32 20141

Neue Federrolle z. verkausc ».
Helenenstr . 12. 6531

Federkarre mit Brettern u.
Hemme , gr . Waschbüttc zu vcrk.
1757 Adolfstr . 8 , Mtb.

Dotzheimerstr . 81 Mtb ., sch. 2-
Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 96, 1. 20202

Dotzheimerstr. 88 , Mtb., pari.,
2-Zimmerwohuuug zu vcr-
micten. Näh , b. Nlberth . (20260

Größeres Favrikgeschäft s.bans«. Lehrling
mit schöner Handschrift.

Off . unter Rw . 768 au die
Exved . d. Bl . 20171

Deckreiser (20535
jedes Quantum zu haben
Telephon 2315 . Fel dstrnßc 18.

Dotzheimerstr.98 , Mttb. u. H.
schone 2 Zim ., Küche, Kcll . sof.
zuvm . 3t. Pdh ., I .St . l.  20138

Dotzheimerstr. 107 , Hth. pari.,
2 Zim . u . Küche sof. zu vm . Näh.
beim Hausmeister . 20183

Barbierlehrjnnge , der schon
rasireu kann , sof. gesucht. Lohn p.
Woche 3 Bl . nebst freier Kost u.
Wohnung bei Hern ». Litzins.
Barbier . Dotzheim . 6616

Gute öülliuni_
bill. zu verkaufen . Auzusebeu bei
Gebr . Saberstock, Albrcchtstr.7.

6660
Gaslaterne , für Torfahrt n.

Hof billig zu vcrkausei:. Wielaud-
straße 1, p. l . 1754

Dotzheimerstr. 11l , mod. 2-
Zim .-Wohn .i. Mtb . u . Sth . bill.
i. verm (20207

Totzheimerstratze 128 , O.
2-Zim .' Wohu . zu vcrm. [202

Weibliche.
8chnh brauche.

Jüngere Verkäuferin u Lehr¬
mädchen sofort gesucht. 20537

R . Altschüler,
Wellritzstr . 30.

Leere Kisten zu verkaufen.
G. H. Lnqenbühl ._ 0671

Sehr gut erhaltene

Dachpappe
billig zn verkaufen . 6674

Slnsstellnng Lberbatzern-

Wenn bei Periodenstörung
usw. alle Mittel versagen,
dannlassen Sie sich schleunigst
unser allein echtes Men-
struations - Mittel kommen.
Garantiert unschädlich und
unübertroffen . Gesetzlich ge¬
schützt. Frei laut Kaiserlicher
Verordnung . Preis nur 5 M.
Garantie : Zurückzahlg . des
Betrages bei Nichterfolg.
Garantieschein liegt jeder
Sendung bei. Glänzende
Aiierkennuiigeu und Dank»
schreiben. Wir warnen aus¬
drücklich vor minderwertigen
oder schädlichen Mitteln.
<»el >hai -dt 's chcm. Labo¬
ratorium , Berlin 18 8 . ,
Große Frankfurterstr . 93 . ,20511

Seite 18.

M11.das Lus!
der beliebten Strass¬

burger Lotterie
Günstige

Gewinnaussichten
Ziehung lidier 13. llovbr.

Gesamtbetrag i . W.

400001
1. Haupteewinn100001,

14 w itere iiauptgew.

13300«
u. 1385 Gewinne

16700 «.
Los A£ Mk., 11 Lose iQ
Mk. Porto u.Liste 25 Pf.
empf.üotierie=Unteinehrn.

J. Stürmer,
Strassburg i . E .,

Langestrasse 107,
Iu Wiesbaden : J .Stassen
C. Cassel,Kirchgasse 40
u.Marktstr .10,E.Stassen
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Bleibe treu
ein jeder Käufer der allein echh-

Steckenpserd»
Tecrfchwesel -Seise

v. Bergmann & Co ., Radebeu.
L -chutzmarke : Ŝteckenpferd,

denn es ist die beste Seife gegen alle
Hautnnreinigkeite » u. Ha «>.
avSschläge . wie Mitesser,Finne»,
Flechten, Blütchen , Röse des (§p
fichts :c. a St . 50 Ps . bei : Krone»-
Apotheke, Viktoria -Apotheke, E
Portzehl , C . W . Poths Aachs.
Otto Lilie, Ferd . Alexi, Rob
Sanier , Jakob Minor . (20067

in preiswerten , reinwollen«
Qualitäten , modern . Farben,
eleganter Appretur , Muster!

kostenft . liefert Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bez . Franks a. O .)

Zuber . -
alle Küserware « tn Tannen«
und Eichenholz, ferner all-
Korb -, Holz - « . Bürst««-
waren , Reise - und Tob
letten -Artikel stets in größt«

Auswahl billigst.

Karl Wlttich,
Emserstratze 2 . Tel . 3531,

Ecke Schwalbacherstraße.
20053
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Dampsschreinerei,
Dotzheimerstraße 9«. .

Tel . 766 Tel 7b»

'Sinnß
Alter nnc
Auskunft
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Die
»u einer

für Gärtner.
Gute Garten - Erde kann ab¬
geholt oder zugcfahren werden.
Näh . Baustelle Adlerbad Coulin-
straßc . 20148

Uhren
. "Frepariert fachmännisch

b^ ig
Fr . Seelbach , Uhrm°«»,

32 Kirchgaffe 32.

6lr888t6 Geldersparnis
erziehlt man bei Bezug meiner jj

Braunkohlen-Brikets zuM.1.0S
per Zentner in Säcken frei Keller oder Wohnung.

Garantiertes Gewicht«
Die ersparten Unkosten für Plombe kommen meinen Abnehmern zu

Kohlen-Konsum«I. Genss
205*am Römertor 7. — Telefon 131.

Sonntc
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ »
K rnnstalt Dr. Abend,  Parkstr . SO,
fedder, Bremen _ Schor, Pr., Görlitz.
1 Hotel Adler Bad haus,

Langgasse 42, 44 u. 46
Holzamer, Frankfurt Michaelis mit Frau,

o*te *Sehrrar -- er Adler,  Büdingenstr . 4
*T ffirschfeld, Weilburg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
iBreitenbach, Remscheid — Gförer, Nürnberg

_ Lederer, Nürnberg
Hotel Bremer,  Sonnenbergerstrasse 11.

31ees mit Frau, Groningen.
'Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

. Hird mit Frau, London — v. Kutzaehenbach,
Bromberg_ Leng, Frl ., Berlin — Meteker , Jever
Z,  Jlölens , Frau , Nürnberg — Prange mit Frau,
Stantoff _ Schering mit Farn ., Berlin — Voigt,
Frau Frankfurt — Witte mit Frau , Reval,

• ' Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Dietmann, Frau , Würzburg —- Maternus,

Haxsain — Volz, Frau , Crailsheim.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Engel mit Frau, Wien — Lange , Fr . Dr . mit

Sohn, Alkmaar — Oppenheim, Kaiserslautern,
goldener Brunnen,  Goldgasse ö— IO.
Blum, Berlin — Estner , Fr ., Dortmund _

Holzapfel, Frau, Bad Kissingen „ Wenzel,
Schmitten.

Central - Hotcl,  Nikolasstrasse 43.
Hartung, Köln — Leyers , Stuttgart — von

Findemannmit Frau , Stockholm — Offenheim,
Luxemburg— Riedemann mit Frau , Siegmar _
Scheeren mit Frau, Frankfurt — Schwarz mit
Krau Hannover — Seng mit Frau , Stuttgart _
Tuppert, IBonn.
■ Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.

Ferhaus, Dr. med. mit Frau , Budapest —
Heyer, Frau Dr., Gnesen —> Rothaus mit Frau,
Münsteri. W.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Müller, Darmstadt — Neussert ' mit Frau,

Bonn.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Berneiser, Elz — Heinrich , Berlin — Hoch¬
wald, Wien — Schermuly , Limburg _ Waller,
Dresden— Walter , Hersfeld — Weckenrod , We¬
sterburg— Wiesen , Kassel.

Englischer  H o f,,  Kranzplatz 11.
Kayser, Geh. Bomrwerzienrat , Schwerin —

Müller mit Frau, Weissensee — Sandberg mit
Frau, Charlottenburg — Sprunck , Gr.-Lichter-
felde.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Fasel, Wallmerod — Hafner , Berlin _ Rühl,
Herbstem— Treutle , Kürnbaeh.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Fischer , Worms — Friederich , (Herborn

Schwind, Asahaffenburg — Strass , Würz ’ourg
Weigand mit Frau , Oberlahnstein,

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Artheiler , Nürnberg __ Dehne mit Frau , Hei¬

delberg _ Goebel , Frau , Hagen — Herz , Köln —
Schriever , Dresden — Schwarzwald , Berlin —
Steiner , Plauen — Werner , Stuttgart.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37
Faller , Kgl . Kreisarzt Dr. mit Frau , St . Wen¬

del _ Leibbrand , Frau , Kannstadt.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse S.

Frank , Warschau — Frank , Frau , Warschau
— Lampus , Frankfurt _ Mecklenburg , Wien
Rein , Frl ., Warschau.

Hotel Gambrinus.  Marktstrasse 20.
Röhlich , (Betzdorf — Zöllner, Betzdorf.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Froitzheim , Köln.

Grüner Wald.  Marktstrasse 10
Beller , Hannover — Bieter , Berlin _ Birbein,

Wilhelmshöhe — Bösmüller , Hanau _ Busse,
Berlin — Clären, Essen — Cohnen, Berlin -
Flock , Dr . med ., St . Ayold — Freund , Hanau —
Stöcker , Kassel , — Weibchen , Berlin — Wiede¬
mann , Berlin — Wrede , Gross-Sachsen — Wi-
nitzka mit Frau , Zürich.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Bamann , Mühlhausen _ Geissler , Amerika_

Hasslacher , Koblenz _ Krüger , Berlin — Löffler
mit Frau , Frankfurt — Sperling mit Frau , Saar¬
brücken —■ Zümmermann mit Frau , Viersen.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Grün, Altona — Heller mit Frau , Bremen _

Stamm , Köln _I_ Weiser , Frankfurt.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 1(L

de Graaff , Frau , Strassburg.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Jodidi , Fr ., Prof ., Arnes-Jossa — Kosinski
mit Frau , Kieff.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
Eiert , Gr.-Nessln — Frölecke , Hamburg —

Horn, Frau, Limburg — v . Lenski , München.
Goldenes  Kreuz *. Spiegelgasse 0_ 8.
Böntchen , Ohligs — (Butzmöhlen , Frl ., Ohligs

— Kurz , Fr ., Bad Ems __ U'themann , Pritzwalk
— Werner , Frau , Bad Ems.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Ayer , Frl ., Berlin — Almenröder , Oberbiel _

Beisserer , Köln — Bernis mit Tochter , (Berlin_
Bönig , Ems — Caesar, Mannheim — Doos,
Luxemburg — Fürst , Trier _ Graner , Stuttgart
— Grimme, Dresden — Hien , Leipzig — Kart-
liaus , 'Weilburg — Klarier, Bommbach _ Kohl¬
städt , Laasphe _ Koutsch , Dr. med. mit Frau,

Schürgiswalde — Kuhlmann , Berlin — Mulshei
mer mit Frau , Koblenz — Lampus , Caub —
Steeger , Dresden.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Klein , Vlissingen _ Rapp, München — Weber,
Hochfeld.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Begemann , Hamburg _ Fleckenstein , Aschaf¬

fenburg.
Hotel  M e b 1 e r, Mühlgasse 7.

Obermann, Stabsarzt , Dr., Strassburg — Or-
lovius , Berlin — Rethcl , Metz.

Metropol u. Monopol,
Wilhelmstr . 6 u. 8.

Cahensly , Limburg — Daniels , Dr., Bieden¬
kopf — Feldmann , Frankfurt _ Foerster mit
Frau , Weilburg — Lensing mit Frau , Berlin _
Overbeck mit Frau , Hamburg _ Graf Reisei mit
Gräfin , Brandenburg — Ries , Berlin — Rings,
Bonn — Steingräber , Kassel.

Hotel Nassau u. Hotel CeclTIe,
Kaiser Friedr .-PIatz u. Wilhelmstr.

Bensande B., Fr., Lissabon _ IBensande A.,
Fr., Lissabon — Fischer , Berlin _ Meinardus m!
Frau , Spandau — Raten mit Frau , Bremerhaven
— Reinhold Frau , Berlin — Richards , London
— Rodenbourg , Bonn.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Ferkel , Frau , Odessa.

Hotel Prinz Nicolas,  Nilcolasstr . 29—Sl.
Espenschied , Rüdesheim — Flörsheim in. Fr .,

Frankfurt — Olden, Berlin.
Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 23

Ittmann mit Frau , Zeist _ Menzen, Köln _
Schulz Frl ., Kiel — Uplegger , (Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Klreligasse 15.
Ahrmann , Dresden — Dillenburg , Köln —

Emdens , Nassau — Kessel , Oberstein _ Mayer,
Metzingen — Minikes , Paris _ Wolfsheimer’
München.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Beermann , Köln — Bruckmann , Hofrat mit

Frau , Heilbronn — Fürstenheim , Berlin _ Ie
Grand mit Frau , Amsterdam — Wilczynsk «,
Lodz.

Hotel du Park u. Bristol
Wilhelmstrasse 28-38. V

Dahmen -Erne , Starnberg.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Daniels , Frau , Köln — Hulschmit Frau, Rom-
kerhall.

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Hanhay , Ruhrort — Lustig , Wien — Müller,

Frankfurt — Rohst , Frankfurt — Schiff . Wien

Hotel Qnisisana,
Parkstr . 5 u. Erkrathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Blome , Mainz — DettlS , Frl., Hamburg —
Günther , Wannsee Lissignolo , Landshut _
von Oertzen mit Frau , Rothen — von Richter,
Weissenf eis _ von Stocken mit Frau , Berlin —
Turek mit Frau , Lüdenscheid _ Welimann,
Braunschweig.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Ahrens , Kattowitz — Biehl mit Frau, Sieg¬

burg — Haas mit Frau , Rülzheim — Kalden-
bach, Frankfurt — Schaefer , Hamburg.
Hotel Reichspost,  Nokalisstrasse 16— 18.

von Frankenfeld , Mainz — Muster mit Frau,
Hötensleben —. Wegmann mit Frau , Haag.

Rhein - Hotel,  Rheins tr. 10.
ißormanj.1, Hildesheim — Eusgraber , Darm¬

stadt — Matthysen mit Farn., Amsterdam —
Wilke , Berlin.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Rogowski , Schiedberg.

Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.
Schaepe , Frau , Frankfurt —

Hotel zum Römer,  Büdingenstrasse 8.
Fries , Langenaubach ,_ Nink , Frl ., N'edcr-

Erbach — Reh, Haiger.
Römerbad.  Kochbrunnenplatz 3.

Grünberg mit Fraut Warschau — Tietzen,

Lo^z — Korngold , Frau , Warschau.Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Eckhardt , Frau Dr ., Düsseldorf _ Miller,

Frau , Isborn -— Meyer , Frl ., Düsseldorf.
Weisse  o s s, Kochbrunnenplatz 2.
■Bulikowski, Kais . Rat und 'Medizinalrat Dr.;

Wein _ Marxen , Kreuznach.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Sohwverer , Hofrat Dr . med. mit Frau, Baden
weiler —. Stier , Frau Dr., Berlin.

Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3.
Goldmann mit Frau , Hannover _ Fines, Fr-,

Russland.

Zur guten Quell  c,
Heimann Dauborn.

Kircli nasse 3.

Schütz,  Parkstrasse.
Berlin , von Tiedemann,

Sanatorium  Dr.
Teschendorff , Frau,

Frl ., Merseburg.
Wiesbadener  Ho f . Moritzstrasse 0.
Bender . Königstein — Böttcher , Bebra —

Draude mit Frau , Bochum — (Herpel mit Farn.,
Breisach . _ Perih -Vartz , Dr. med., Königstein
— Keul mit Frau , Nassau _ Lorenz , Neuenahr.
— Kauffmann , Frau , Amsterdam.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse I.

Ochs, London.

Ia. Nutzkohle»» b. b.Zechen,
ZK. 1.50,1.40u 1.15 Mk.,Kumpf
29,27u.23 Pfg. Brikets8 Stück
10 Pfg.Ztr. 1.15 Mk.Anzündchol«
v.S. WPfg. Holzkohlenu. Zech-
koks. I».Kartoffelnu.Koloirial-
maren-billigst. Kr.Waltcr.Hirsch-
Mbm 18a. Rote Marken(6645
rk  eher Kronleuchter, litn-
V. 3. pel, Gegenstände aus

- » Bronze etc- etc. erhalten
wieder neues Aussehen
durch Aufarbeiten in

der Gürtlerei und galvanischen
Anstalt von (20157

Ph. Häuser
Wcherstr. 25 Telephon 1983

Ä
1 Win großer Aus-

wähl. Rcpara-
turen billigst.

H Theis , Uhrmacher,
- Moritrstratze4. (20130
Bettnässen
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst : Institut
Vanitas “ Velbnrg Nr.
**7 Bayern . F. ISO

äotartMi-MicU-fiyo
HigaMleiols1.E2-58.0B

1.15-28.88in solidem Stoff

u

ofpnridSlilllll OUlUj I L’li.U|
in sonst nirgends gebotener Auswahl.

Nachweisbar
weitaus grösstes u . billigstes

Möbel für 150 M., Anz . 10 M.
9*

99

99

2:0 , , 20 „
500 , , 40 „
600 „ „ 45 „

20057

Koiymilos gklii
Zoo lliUU!

Bachdahl
4 Bärenstr. 4,

istuflitifdj?iiiltiisgfiiifiiiöf.
Die Mitglieder unserer Gemeinde werden hierdurchMeiner

Gemeindeversammlung
Sonntag, dm 31.Oktoberd. I .. vormittags 10 Uhr
b-ft-, .- unserem Gemeindlesaal, Schnlberg3
W,tw eingeladen . 20367

Tagesordnung : Ermächtigungdes Vorstandes zû-'
U. . Aufnahme eines AnlchenS.

zahlreiches Erscheinen bittet
^lesbaden,  21 . Oktober 1909.

Der Vorstand
der israelitischen Kultusgemeinde:

Der Vorsitzende; Simon Hess.

ik

s:

JoiMMliä”
>>

* Vertretung für "Wiesbaden und Umgegend:
Mack , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 20113

0717 o- der Tafelwässer T

FamilW -Weigeit
jeder Art finden die beste Verbreitung im

wkZbaöeyer General-Metzer

Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in cidcr Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General«
Anzcigr auch alle Familien-Anzeigen

-angezeigt zu finden.===?= =

MNMPWWMWWMWAMUMMD

KinScrsargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Korb- Holz- undKarlWittich,
Emferstratze 2.

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen.

3 . Hertz,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren: "
Am 19. Olt . dem Chauffeur Jo¬

sef Schindler e. S . Josef.
Am 19. Olt. dem Schriftsetzer

Karl Kramer e. S . Friedrich Ju¬
lius . -

Am 21. Olt . dem Tünchergehilfen
Martin Nett c. S . Wilhelm Martin.

Am 29. Olt. dem Schmicdegehil-
fcn David Bauer e. S . Johann
Wilhelm.

Am 20. Olt . dem Stratzenbayn-
fchaffner Georg Hartmann e. S.
Fridolin Wilhelm.

Am 20. Olt, dem Postboten
Adam Hildner e. S. Walter Karl
Paul.

Am 2t . Olk. dem Betriebsinspol-
tor Max Eiscnlohr e. S . Friedrich
Wolfgang Günther.

Am 20. Olt. dem Bäckergehilfen
Paul Grammel e. S . Paul Georg
Heinrich.

Am 23. Olt . dem Lehrer Karl
Heinrich Helwig e. T. Dorothea
Hedwig Karoline.

Am 21. Olt. dem Güterbodenar-
veiter Johannes Lapp e. T. Anna
Martha.

Am 21. Ott . dem Möbelpacker
Adam Kaufhold e. S. Karl Wen¬
delin.

Am 21. Ott . dem Taglöhner
Andreas Spiehlbühler e. T. Ka¬
tharine Maria.

Am 21. Olt. dem Taglöhner Jo¬
hannes Kindsvogel e. S. Karl
Wilhelm.

Am 23. Olt . dem Spenglergehil-
fen Guftav Bengel c. S. Karl
Eugen.

Am 23. Ott. dem Postboten
Franz Klein c. T. Anna Maria.

Am 26. Oktober dem Kaufmann
Friedrich Korn e. T. Gertrud Ca¬
cilia Kathinka.

Aufgeboten:
Küchenchef Alexander Fahlen-

brach hier, mit Sofie Fischer hier.
Zcmcntarbciter Johannes Textor

in Biebrich, mit Elisabeth Dielmann
hier.

Gärtner Christian Karl Albert
Freier in Biebrich, mit Auguste
Anna Kunz das.

Fahrbursche Wilhelm Leiger In
Hanau, mit Eva Walch hier.

Schreinergehilfe Johannes Sel¬
be! hier, mit Babette Bartz hier.

Bierfahrer Friedrich Häutzler hier¬
mit Katharine Schlesinger hier.

Dcrcheltcht:

Privatier Josef Unerlh hier, mit
Katharine Horfch hier.

Sergeant Viltor Hugo Max Bc-
necke in Mainz, mit Therese Müller
daselbst.

Briefträger Heinrich Schweitzer in
Niederdielfen, mit Adele Christine
Scharf in Greifenftein.

Perw. Former Karl Nieland in
Schwelm, mit Bertha Mathilde
Lotz in Lippe.

Pfarrer Ernst Minor in Frank¬
furt a. M., mit Maria Theßcn hier.

25. Olt. pralt . Arzt Dr. med. Jo¬
hannes Willle in Geestemünde mit
Irmgard Sartorius hier.

'26. Okt. Tapezierer Karl Kan-
nenbcrg hier, mit Margareta Fischer
hier.

26. Olt. Dekorationsmaler Jak.
Ludwig hier, mit Marie Machen-
heimer hier.

26. Okt. Maurer Karl Grob hier
mit Barbara Jung hier.

26. Okt. Privatier William Mar¬
der in Karlsruhe, mit Frau Ottilie
Juncker geb. Trau in Karlsruhe.

26. Okt. Chemigraph Kurt Schön¬
herr hier, mit Lina Richter hier.

26. Olt . Chefarzt Dr. med. Wil-
Helm Köllreuther in Karlsruhe, mit
Maria Salome Hornecker hier.

Gestarven:
Am 26. Olt. Frieda, Tochter des I Am 26. Olt. Friederike geb Eg-

Fuhrunternehmers Will' . Momber- I gers, Ehefrau des Privatiers Hugo
ger, 1 Jahr . j Kuple, 60 Jahre.

Am 26. Ott . Krankenpfleger Gg. Lauer, 7g Jahre.
Slnigliche » Standekamt.
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Köitigl. SchauspieleI Volks-Theater.
Wiesbaden.

Donnerstag, de« 28 . Oktober
226- Vorstellung.

' Anfang 7 Uhr.
6. Vorstellung. Abonnement B,

Madame Butterfly.
Japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Lang und
David Belasco von L. Jllica
und G . Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann . Musik

von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober-Regisseur M e b u s.
Eho-Cho-San , genannt

Butterfly Frau Hans-Zoepfscl
F . B. Linkerton, Leutnant

in der Marine der
U. S . A. Herr Hensel

Kate Linkerton Frau Doppelbauer
Sharpleß , Consul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki Herr Schütz

Goro, Nakodo Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Butterfly's Frl . Krämer
Der Fürst Aamadori

Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze Herr Braun
Der Onkel Dakusids

Herr Schmidt
Die Mutter Butterfly's

Frl . Schwartz
Die Tante Frl . Ulrich
Die Base Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kom¬

missar Herr Becker
Der Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kummer"

Josefine Necb
Verwandte, Freunde und Freun¬

dinnen Butterfly' s ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Heil (Berlin ) und
Herr Ober-Inspektor Geyer

Keine Ouvertüre. — Es findet
nur nach dem 1. Akt eine Pause

(von 15 Minuten) statt.
Aenderungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr,
Ende fl-/- Uhr.

Freitag, de» 29 . Oktober
227. Vorstellung.

6. Vorstellung. Abonnement C.
Ggmout.

Trauerspiel tit 5 Akten von Goethe.
Die zur Handlung gehörcndcMusik

ist von L. van Beethoven.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Restdenz-Lhealer.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Tonnerstag, den 28. Oktober

abends 7 Uhr.
Tutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Zum 3. Male:
Das starke Geschlecht.

(T li e stronger  ses .)
Lustspiel in 3 Akten von Otto

Stuart.
Spielleitung : vr . Herrn. Rauch.
Marren Barrington

Kurt Keller-Nebri
Mary , seine Braut Stella Richter
Oliver Thorpec. Marys

Kousin Walter Tautz
Robert Forsythe Reinhold Hager
Joan Forsythe, seine

Tochter Agnes Hammer
Mrs . van Garkerken,

Witwe eines südafri¬
kanischen Millionärs

Rosel van Born
Mrs . Davenport Sofie Schenk
Lady Frampton Theodora Porst
Mrs . Prescoth-Lane

Ellen Erika voir Bcauval
Mrs . Rawley Liddy Waldow
Joseph Jameson, Friedr. Degener
James Josephs, Willy Schäfer

(zwei Geldverlciher)
William, Diener Karl Feistmantel
Jenkins , Stallbursche Theo Münch
Diener Max Lipski.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere .Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöfsnung6 '/- Uhr

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag, den 29. Oktober
abends 7 Uhr:

Tutzendkarten gültig.
Fünfzigcrkartcil gültig.

Neu cinstudiert.
Zum 50. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma,

(Bürgerliches Schauspiel¬
haus .)

Direktion : Ha ns Wil helm  y.
Donnerstag, den 28 . Oktober

abends 8.16 Uhr.
Volkstümliche Vorstelluirg bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz 1 4 ' , Saalplatz 50 I,

Galerie 30 I
Zum 8. Male:
Genoveva

Pfalzgräfin am Rhein
und zu Trier.

Historisches Volks - Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Siegfried, Pfalzgraf am
Rhein u. zu Trier-

Moritz Alexander-
Genoveva, seine Ge¬

mahlin Helene Fröse
Golo, im Dienste des

Pfalzgrafen Rudolf Bennewitz
Bertha , seine Schwester,

Genovevas Kammer¬
mädchen Ottilie Grunert

Drago , Golo's Diener-
Alfred Heinrichs

Kust, Arthur Rhode
Remo, Curt Röder

(Knechte vom Eisenhammer)
Ein Jäger Otto Werner
Schmerzcnrcich, Genovevas

Kind kl. Leuchen.
Ort der Handlung : Teils auf
dem Schlosse, des Markgrafen,
teils in den Wäldern der engen

Ardennen.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Airfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, de» 29 . Oktober
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Zum 1- Male:
Drei Puar Schuhe.

Lebensbild mit Gesang in vicr
Aufzügcn voir Alois Berla.

Repertoirestück des Volksthcaters
Wim, München etc.

Musik von Karl Millöcker.

Mus zu  Huden.
Freitag , den 29 Ölst.
Mail -coach -Ansflng 2.30
Ubr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Abends 7.30 Uhr im grossen
Saa’.e;

II. Zyklus-Konzert.
Leitung:

Herr Fgo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist:
Herr Prof. Carl Flescli,
Kgh rumän. Kammervirtuose,

Berlin (Violine).
Orchester:

Stadt . Kur Orchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre „Leonore
No. 2“ L . v. Beethoven

2. Konzert , D-dur,
op. 61 für Violine
mit Orchester

L . v. Beethoven
Herr Flesch.

8. Fünfte Symphonie,
C-moll L. v. Beethoven

4. Romanze, F-dur
für Violine und
Orchesterbegleitung

L , v. Beethoven
Herr Flesch.

Ende etwa 9.30 Uhr,

Logensitz 5.— M„ I. Parkett
I .—20. Reihe 4.— M,, I. Par¬
kett 21.—26. Reihe 3.— M.,
II. Parkett 3.— M., Rang¬
galerie 2.50 M., Ranggalerie

Rücksitz 2.- M.
Nicht -Abonnenten der Zyklus-
Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er¬
halten : 12 Karten für Logen¬

lätze nur 48 M. anstatt 60 M.
Karten für I . Parkett nur

36 M. anstatt 48 M. 12 Karten
für II . Parkett nur SO M. an¬
statt 36 M. 12 Karten für Rang¬
galerie nur 24 M. anstatt SO M.

Tanz-Ordnung:
Herr Fritz Heidecker.

Tageskarte 2 Mk. ; Vorzngs-
karte für Abonnenten 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen. —Abonnementskarten
u. Besichtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen ab 7.30 Uhr nur zu
den Lesesälen u. dem Muschel¬
saale. Eingang zu diesen
Räumen Türe rechts vom
Hauptportale.

Stiidt . Kurverwaltung.

£

Skala-Theater
Stiftstrasse 16. Telephon 3818,
Haltestelle Ecke Taunus - und

Röderstrasse.

u
alhalla-

Theater.
Der Geschäftswelt entgegen¬

kommend, beginnen die Vor¬
stellungen abends

814 Ir. - Ende US Ir.
Versäume niemand , sich das

Sensation » - Programm
anzusehen.

The 5 Heraldos
Lisy Walbiirg
The 2 Petras (20077
Frl . v . Pet6en
The 3 Cornelles
Les 3 Terpsicliores
Alfred v. Bartels
Les 3 Barbarinas
The Elsa n . Partner.

Voranzeige.
Ab 1. November:

Sonntags nachm. Vorstellung zu
halben Preisen.

Preise der Plätze : Protzeniums-
logeM. 2.50. Seitenloge M.2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M.

1.—, 2. Parkett M. 0.50.
Biletts zu ermässigten Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.
20076 Die Direktion.

Speisehaus Lukullus
Helenenstrasse 84.
Empfehle guten, bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Pfg .u. höher
sowie Abendessen von 33 Pfg-
an, in und außer dem Hause.
20305 K Ulrich.

M y.Mmmrn  Renher
Marktstraß - 32 Tel . 2201
besorgt schnell und billig alle

20340
Christbflnme

schön gewachsen, in allen Größen
u. in scdcm Quantum zu habet:.
Günstige Gelegenheitf. Grossisten
u. Wiedcrvcrkäufcr. Näh. d. Bci-
geortnctcr Hattb , Weiperfelden,
Stal . Butzbach. 6503

Von der Reise zurück
Dr . Schräder , Stiftstrasse 4.

Telephon 2704. 20540

Dental-Office Carl Dietz,
Inhaber : Donis Hochstein,

Wiesbaden , Adolfstrasse 8 , part.
Künstlicher Zahnersatz.

Plomben in Gold, Porzellan , Amalgam etc. 20531

Amtliehe Anzeigen

Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wiesbaden
Gelegene, im Grundbuche von Wiesbaden-Jnncnbczirk

Band 42. Blatt Rr . 624
zur Zeit der Eintragung des VersteigcrunKvcrmcrkcsauf den Namen
des Tünchcrmcistcrs Friedrich Ludwig Hofmann sen . zu Wies¬
baden eingetragene Grundstück:

Kartcnblatt 77, Parzelle 188/70 -c., Hofraum :c., Wcilstraße,
38 qm grüß
am 12 . November 1909 , vormittags 11 Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gertchtsstcllc, Zimmer Nr-60,
versteigert werden.

Der Versteigcrungsvcrmcrk ist am 26. Mai 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 2. September 1909.
199511 Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden bc-

legene, im Grundbuche von Wiesbaden Innen , Band 83, Blatt 1247
zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf den Namen

1. der Witwe des Kaufmanns Hermann Broetz , Luise geb.
Dörr in Wiesbaden zur Hälfte,

2. deren Kinder : a) Hermann , b) Lina , c) Else , d) Hein¬
rich, e) Karl, f) Fritz zur Hälfte

nach uassauischem Leibzuchtsrecht eingetragene Grundstück
Kartenblatt 119, Parzelle Nr. 116/26

a) Wohnhaus mit abgesondertemStall , Hofraum und Haus¬
garten, Mainzerstraße 28 , groß 6 ar 13 qm mit 2100 Mk.
Nutzungswert

am 12 . November 1909 , vormittags 9 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichts stell«, Zimmer Nr . 60, versteigert
werden.

Der Verstcigerungsvermcrk ist am 24. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 6. September 1909.
19953 _ Königliches Amtsgericht Abt . 9.

Die Damen werden gebeten
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Sfädt. Kurverwaltung.

Samstag . 30 . Oktober.
Abends 8.30 Uhr:

Grosser Bai !.
Blumen -Tonr.

Gesellschaftstoilette (Herren
Frack oder dunkler Rock).

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Dotzheim bc

lcgcncn, im Grundbuche von Dotzheim,
Band 41. Blatt Nr. 870

zur Zeit der Enstragung des Vcrsteigcruugsvermerkcsauf den Namen
der fünf KInder des Maurers Wilhelm Christian Ludwig
Philipp Wagner z» Dotzheim aus erster Ehe mit Marie geb.
Schmidt, nämlicha) Luise, b) Wilhelm, e) Wilhelmine, d)
Eugen, e) Irma , sämtlich in Dotzheim, Karrnwcg Nr. 18, zu je
Vs eingetragenen Grundstücke

1. Karieublatt 68, Parzelle 196/719 rc>, Hofranm rc., Jdsteincr-
straßc, 01 qm groß,

2. Kartcnblatt 68, Parzelle 7200, Licker, Unlcrin Karrnwcg,
3 a 8i qm groß,

3. Kartcnblatt 68, Parzelle 7199, Acker, Unterm Ikarrmveg,
1 a 74 qm groß,

4. Kartcnblatt 68, Parzelle 197/7206 :c , Wohnhaus mit An
bau, Hoframn und Hausgartcn, Jdsteincrstraße 13, 2 ■<
47 qm groß 750 Mark NutzuugSwcrt

am 12. November 1909 , vormittags 10 Ahr,
durch das uutcczeichuctc Gericht au der GcrichtSstcllc Zimmer Nr . 6l^
versteigert werden. 1905^

Ter Vcrstcigeruugsvermerk ist am 18. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

W i cS b a d c n , bc» 6. September 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt, 9.

Zwangs -Urrsteigerung.
zreitag, den 29. dr. Mir.. *sn &»

versteigere ich Helenenstrasse5 öffentlich meist¬
bietend gegen sofortige Barzahlung:

3Schreibmaschinenm. Tisch, t Bücherschrank,
3 Schreibtische, 1 Büfett, 1 Bertikow, zwei
Spiegelschränke, 1 Spieltisch, l Plüschgar¬
nitur, 1 Bett, 1 Teppich, 1 gold. Brochein.
Brillanten, t Armband, i Halskette, ch
Grammophon, einen Brutapparat, 10 cbm,
Buchenholz, sowie 10 Lorbeerbäume.

Glose , Gerichtsvollzieher kr. A,
Albrechtstratze 38 *• (667=

DkchigmlW.
Morgen Freitag , den 29 . Oktober, vormittags 9 l/s uub

nachmittags 2 'I,  Ubr beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Herrn tieorges Beyinond wegen Geschäftsaufgabe im
Laden

23 Mchelsbrrg 23
die noch vorhandenen Warenbestände , sowie eine fast neu:
Laden-Einrichtung:

Schokolade, Konfitüre», Atrappe«, Bombo«, Kart»
nagen, Waffeln, Bisgnit , Osterhasenu. s. w. ;

ferner : Theke mit Stellage und Pult , Ladenschrank mit
Glas und Schiebtüren, Glaskasten, 2 Wagen mit@c=
wichten, 3 Marmortische , 10 Wiener Stühle , Goü-
spiegel, Bilder, 2 Schauscnstcrgcstelle, 2-flamm. Lüster, Ö»raS,
Rcgulatcur-Uhr, 4 Firmenschilder , Markise, Eisschrank,
Leiter, fast neue Eismaschine , große Partie Forme »,
Tortenplatten, Bonbongläscr und vieles hier nicht benanntet

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator uns Taxator,

SchmldacherSr. 25. ««

WESTFÄLISCH85 MUERSHflUS.

H# §£HliCHTE STONHAftNut
Diese? Bauernhaus , welches auf der „Jla " in Frankfurt a. Mai"
steht, ist für Mk. 2000 .— verkäuflich. Dasselbe ist als Wohnhaus,

Jagdhaus , Vcrcinshaus :c. sehr geeignet.

nur solange Vorrat reich

Wer IMfiilifdjer KinimHick
Ferner stelle ich

einen Posten

zum Verkauf im Gewicht von 10 bis 20 Pfd . ä Mk. 1.50 das W.
und wollen sich Reflektanten dieselben bei Becker's BierqM « ,
Kirchgaffe 38 , T cl eph on 9 70, ansehen und evtl. Kostprobe ent-
nchineu. Schriftliche Bestellungen werden ebendaselbst »ut
Weiterbeförderungangenommen.

H. W.Schlichte Steinsägent.U).,
Acltcste und größte Steinhäger -Brennerei. Bis 1873 einziges

Steinhagcn existierende Brennerei. ^

Ken ! Mainz. Veil!

n
ft

Elegantes Wein-Restaurant
Tag und Nacht geöffnet

ff . Bedienung . (6024

Bilhildisstrasse 15. inh. Maria Hofherr.
„Becker ’s Bierquelle “;

Kirchgaffe 38.
Donnerstag» den 28 . Oktober:

Metzelsupp « ; ,
'wozu frcundlichst ciulabct . ...

Jacob BecK»

„Stadt LSeilbnrg", Albrechtstr.^'
pe.
iS-

Martin Lrle.«'

Samstag:
Empfehle Geruiania -Bier hell und d

0.3 Ltr. 10 Pfg., 0,4 Ltr. 12 W
Es ladet frcundlichst ein

667»
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